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Frieden von Bedeutung , daß , wenn England ernst mit Berlin

spreche , es ebenso deutlich wie nur möglich sowchl mit Prag
wie mit Paris reden solle .

Die „ Epoque
"

stellt in ihrer Betrachtung des Wahlsonn¬

tags fest , daß im sudetendeutschen Gebiet allgemein eine

fühlbare Zunahme der Henlein - Anhänger zu
verzeichnen sei . Wenn man auch für die nahe Zukunft keine

neuen Störungen zu erwarten habe , so bleibe immerhin das

gesamte Problem in seiner Schwere bestehen
und müsse so schnell wie möglich gelöst werden . Das Blatt

tischt dann abschließend nochmals das Märchen auf , daß Eng¬
land und Frankreich den Frieden gesichert hätten .

- ■ >

„
Das Problem besteht in seiner ganzen Schwere

N iioeiie WWW ,
Ao neuer 5ieo Wikins

Vergebliche Einschüchterungsversuche . — Innenpolitische Ziele der militärischen Maßnahmen .

Der Führer des Sudetendeutschtums bleibt fest .

Reichsmiuister Dr . Goebbels bei seiner grasten Rede in Düsseldorf .

Im Kaisersaal der Städtischen Tonhalle zu Düsseldorf fand als Höhepunkt der Reichs¬

musiktage eine gewaltige Kundgebung statt , in deren Mittelpunkt die groge kultur¬

politische Rede von Reichsminister Dr . Goebbels stand . — Der Prandent der Reichs¬

kulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels , während seiner großen Rede . 3m

Hintergrund das Städtische Orchester Düsseldorf . Auf dem Podium Huler -^ ugend und

BdM . ( Weltbild -Wagenborg - M .)

Dr . Goebbels gegen die Hetzer .

as . Berlin , 30 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der zweite Wahl sonn tag in der Tschecho¬

slowakei , der Wahlen in 823 sudetendeutschen Ge¬

meind en brachte , bedeutet einen neuen Triumph Henleins .

Er bedeutet zugleich auch einen neuen Sieg der

Disziplin und Selbstbeherrschung der Sudeten¬

deutschen , denn Lis aus den ernsten Zwischenfall in Eibenburg ,
wo bei einem kommunistischen Feuerüberfall ein sudeten¬

deutscher Ordner durch einen Bauchschuß schwer verletzt wurde ,
sind trotz aller tschechischer Provokationen die Wahlen ruhig

Paris zum Wahlerfolg der SdP .

Paris , 30 . Mai . ( Funkmeldung .) Der ruhige Verlauf
des zweiten Wahlsonntages in der Tschechoslowakei wird von

der gesamten Pariser Frühpresie mit Befriedigung verzeich¬
net . Der Wahlerfolg der Sudetendeutschen Partei wird als

durchaus den Erwartungen gemäß ausgelegt . Im

Endergebnis , so schreiben die Blätter , könne man nach dem

dritten Wahlgang , also nach dem 12 . Juni , einen genauen
Überblick über den Stand der Dinge geben .

Die Welt unter einem Hut ?
Lehren dieser Zeit .

In diesen Tagen konnte die Welt wieder einmal ein Er¬

eignis von beispielhafter Wirkung verzeichnen . Die Oslo -

Konvention ist gescheitert . Man hat dleses
^

Echel -

tern zwar mit einigen freundlichen Redensarten verbräm : ,
aber das ändert nichts an der Tatsache , daß die wirtschaft¬

lichen Vereinbarungen , die die nordischen Staaten und Be . -

gien getroffen harten , für die Zukunft nicht weiter mehr auf -

rechterhalten bleiben . Dieses Scheitern ist symptomatisch für

die Methoden der wirtschaftlichen und politischen Zusammen¬
arbeit . Es bestand gewiß bei allen Beteiligten der Oslo -

Konvention der Wille , diese Konvention so lange wie nur

möglich zu halten . Die wirtschaftlichen Tatsachen aber waren

stärker und außerdem waren die Interessen der emjelnen
Länder nicht unter einen Hut zu bringen . Infolgedessen tat

man das Klügste , was man tun konnte : man verzichtete aui

eine solche Konvention .

Bei wirtschaftspolitischen Dingen pflegt man meistens

klarer zu sehen als bei Verhandlungen und Vertragen rein

politischer Art . Denn diese wirtschaftlichen Fragen lassen sich

in Geld umrechnen , lassen sich in Gewinn und Verlust aus -

drücken , während das bei politischen Kombinationen nichr so

leicht der Fall ist . Das eine aber hat man doch aus den ver¬

schiedenen Ereignissen der letzten Monate und 2ahre auch

kennengelernt , daß nämlich die eigene Entschei¬

dungsfreiheit der wichtigste Faktor für die

Sicherung des Friedens im eigenen Lande ist .

So tarn es ,
'

daß die Flottenverträge sich nicht halten liegen ,

weil die Zahl der Staaten zu groß war , während em zwei¬

seitiger Flottenvertrag , wie der zwischen Deutschland und

Deutsch - italienisches Wirtschaftsabkommen .

Alle aus dem Anschluß Österreichs sich ergebenden Fragen
geregelt .

Berlin , 29 . Mai . Der Reichsminister des Äußeren , von

Ribbentrop , und der italienische Botschafter AItol ico

sowie der Leiter der italienischen Delegation , Botschafter
C i a n n i n i, und der Leiter der deutschen Delegation ,
V . L . R . Clodius , haben heute im Auswärtigen Amt in

Berlin eine Reihe von Verträgen und Abkommen

unterzeichnet . Dadurch werden die für Deutschland und Ita¬

lien bestehenden Vereinbarungen über den Waren - , Zahmngs -

und Reiseverkehr auf das Land Österreich ausge¬
dehnt . Auch für den Zeitpunkt der Ausdehnung des deut¬

schen Zolltarifes auf Österreich werden die erforderlichen Ver¬

einbarungen getroffen . Damit ist die Gesamtheit der aus der

Wiedervereinigung Österreichs mit dem Reich für die deutsch¬

italienischen
'
Beziehungen sich ergebenden Probleme ab¬

schließend geregelt worden .

Der Führer wird jubelnd beim (Sautag in Dessau begrüßt .

Rund 300 000 Menschen jubelten dem Führer zu . der zum diesjährigen Gautag des

Gaues Magdeburg -Anhalt der NSDAP , in Dessau und zur Teilnahme an dem

Weiheakt für das neue Dessauer Theater erschienen war . — Der Führer wird auf

feinem Fahrt durch die Straßen der Stadt Dessau 6eSe ^ trtä8agenbarg=Ti .)

verlaufen .
Wenn Prag sich von der Mobilisierung und den sonstigen

militärischen Maßnahmen eine Wahlhilfe gegen das Sudeten¬

deutschtum erhoffte , so hat der gestrige Sonntag erneut ge¬

zeigt , daß diese Rechnung nicht aufgeht . Andererseits haben

die Erklärungen , die der Stellvertreter des tschechischen Mini¬

sterpräsidenten , der Eisenbahnminister Bechynie , seinem

Parteiblatt , dem sozialdemokratischen „ Pravo Lidu "
, über¬

gab bestätigt , daß die tschechischen Mobilmachungsmaßnahmen
den

'
Zweck verfolgen , die s u d e t e n d e u t s ch e Wähler¬

schaft durch Bajonette einzu schüchtern . Um |o =

mehr Anlaß sollte Prag nach dem neuen Fehlschlag dieser

Politik eigentlich haben , endlich die militärischen Maßnahmen

afaubauen . Daß das Sudetendeutschtum sich in seiner Hal¬

tung dadurch nicht beeinflussen läßt , zeigen Nicht nur die

Wahlergebnisse , sondern auch die Erklärungen , die Konrad

Henlein einem Sonderberichterstatter des ungarifchen Blattes
-Pesti Hirlap

"
abgab . Henlein betonte nämlich , daß er keinen

Grund habe , seine Einstellung zu ändern , sondern daß er an

der bisherigen Linie festhalte und sich weiterhin in den Kreis

jener stelle , die an der Beseitigung von Spannungen und Un¬

zufriedenheit und damit an der Erhaltung des Friedens ar¬

beiteten . Henlein ließ dabei weiterhin keinen Zweifel daran ,
daß sein Ziel , die Durchsetzung und Sicherstellung der An¬

sprüche ^ der sudetendeutschen Volksgruppe , gegenüber der

Staatsmacht und : die Schaffung einer gerechten

innenpolitischen Ordnung bleibt .
hrrmit nackimals die Haltung der sudetendeutfchen

Das „ Oeuvre " stellt fest , daß bei der Gewährung der

Selbstverwaltung an die Sudetendeutschen die Prager Regie¬

rung mit Recht der Meinung sei , daß es sich hier um eine

Frage des Gleichgewichtes handele . Es könnten alle beruhigt

sein , die während der letzten Krise der Ansicht gewesen seien ,
daß die Stimme des Blutes in der Tschechoslowakei die Über¬

hand über die Mystik der Demokratie gewonnen habe . ( !)
Der sozialdemokratische „ Populaire

"
befaßt sich im Zusam¬

menhang mit der tschechoslowakischen Frage mit der Haltung

Polens und meint , am beunruhigendsten , ja am verantwor -

Ist damit nochmals die Haltung der Sudetendeutfchen

klargelegt , !o hat andererseits Reichsminister Di

Goebbels gestern in Dessau mit erfreulicher Deutlichkeit

auf die dunklen Machenschaften marxistisch -jüdischer Hetzer

verwiesen , die jetzt wieder einmal die Tschechoslowakei in Be¬

wegung setzen möchten . Er hat den böswilligen Verleum¬

dungen , die von diesen Kreisen in den letzten Wochen über

Deutschland verbreitet wurden , gegenüber auf , das große

deutsche Aufbauwerk verwiesen , in dessen Rahmen sich auch die

Eröfsnung des neuen Theaters in Dessau eingliedert . Der

Minister
'

hat mit Recht hinzugefügt , wenn heute jemand jyr
den Frieden sei , dann sollte er weniger an Deutschland

appellieren , sondern eher einmal Prag zur Ordnung

rufen . Wir wollen hoffen , daß man in London weder bieie

Worte noch das gestrige Wahlergebnis überhört . Muß sich

doch die englische Regierung von einem englischen Journa¬

listen , nämlich durch Earwin im „ Observer
"

sagen Ionen ,

daß ihre ganzen Vorstellungen in Berlin auf Grund

falscher Informationen durch die tschechische Regie -

tung erfolgt seien . Auch Earwin fügt hinzu , es sei für den | Polens

tungslosesten sei die Haltung der polnischen Regierung ge¬

wesen .
London gibt Übertreibungen zu .

London , 30 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Wahlen in der

Tschechoslowakei geben den Londoner Morgenblättern wiede¬

rum Anlaß , sich
'
ausführlich mit dem tschechoslowakischen Pro¬

blem zu befassen . Die offiziöse „ Times " stellt in , ihrem

Prager Bericht wie auch in ihrem Leitartikel fest , dag dieses

Wochenende im Gegensatz zu dem von vor acht Tagen ge¬

standen habe . Weiter hebt der Bericht hervor , im Vergleich

zu den Wahlen von 1936 hätten die Sudetendeutschen erheblich

an Stimmen gewonnen . In Gablonz sei die Sudetendeutsche

Partei sogar auf 97 v . H . aller abgegebenen Stimmen ge¬

kommen . Das sei ein erstaunliches Ergebnis für eine Indu¬

striestadt . Sozialdemokraten und Kommunisten hätten >ogar

in ihren Hochburgen schwere Verluste erlitten .

Auch in ihrem Leitartikel kommt die „ Times "
zu dem

bemerkenswerten Geständnis , daß hier und da die briti¬

schen Befürchtungen gegenüber Deutschland vor

einer Woche übertrieben gewesen sein mögen , aber

Deutschland hätte immer so beunruhigende Methoden sich sein

Recht zu holen . . . Unter diesen Umständen könne man es

nicht als unnatürliche Vorsichtsmaßnahme ansehen , wenn die

tschechoslowakische Regierung militärische Verstärkungen in die

Grenzgebiete schicke ( ! !) . Das Ergebnis der Wahlen scheine zu

sein , daß nur eine unbedeutende Zahl der deutschen und

tschechischen Wähler bereit sei , für die demokratischen Ziele
der Tschechoslowakei einzutreten .
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92,2 Prozent für die Partei KonradHenlems
Aus dir P - " - > * “ “

Stimmen davon , oder 92,2 » . H . DCUI,n,c

Ein fudetendeutfcher Ordner niedergeschossen

-

Besuch der deutschen Luftwaffe in Jugoslawien
Geschwader aus Greifswald iü Belgrad .

wl

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das ^ lnterhaltungsblatt
" .

Das Bekenntnis der Sudetendeutschen .

Prag , 30 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach den bis kurz vor

Mitternacht errechneten Ergebnissen aus samtli chen

Wahlkreisen Böhmens , Mährens und Schlesiens sind bei

den am 29 . Mai stattgesundenen Eememdewahleu ernichlretzUch

jener Orte , in denen Einheitslisten der Sudetendeutschen

Partei eingebracht wurden , 307 009 deutsche Stimmen gezahlt

Die 38 Kampfflugzeuge trafen . Sonntag um w Uhr au ?

10 Uhr setzten die deutschen Maschinen zur Landung auf .

-HUUIHU 1
tz an der Zips fand zum erstsiMale

seit dem -3dtue iaio emc Gemeischewahl statt , da vorher immer

eine Einheitsliste eingebracht wurde . DieKarpathendeutsche

Partei Konrad Henleins erhielt ersttnalig 191 St mmen

( 4 Mandate ) , die Zipser deutsche Parter 35 - Stimmen

( 8 Mandate ) .
Greifswald , 28 . Mai . Die deutsche Luftwaffe ist

von der jugoslawischen Luftwaffe und Regierung zu einem

Die Ansprache Dr . Goebbels
'

.

Dessau , 29 . Mai . Mehr als 300 000 Volksgenossen

des Gaues Magdeburg -Dessau waren am *«

ihrer alten Residenz - und jungen Eauhauptstadt als

einzig festlich bewegte Gemeinschaft zum diesjährigen

Gautag der NSDAP , zusammengestromt , der durch die

Anwesenheit des Führers und eilte Rede von

Reichspropagandaminister Dr . Goebbels ?mne be¬

sondere Bedeutung erhielt . Mit der Einweihung

des neuen Dessauer Theaters , dem ersten

monumentalen Theaterneubau , m natlonalsozmlistische »

Deutschland , sand der Tag seinen erhebenden knltur -

politisch bedeutsamen Ausklang .

Am Ansang seiner Rede gedachte Reichsminisker Dr .

tsioebbels in bewegten Worten des zu früh verstorbenen Gau¬

leiters des Gaues Magdeburg -Anhalt , des _
allen „

alten

Nationalsozialisten unvergeßlichen ParteMnogen
■ ~ o p e t .

Dann wandte sich Reichsminister Dr . Eoe « b- ks den poli¬

tischen Problemen der Gegenwart ^ u . Mit mit¬

reißenden Worten schilderte der Minister , wie Volk und

Führung in gemeinsamer Arbeit aus dem Chaos

eine Neuordnung in der Wirtschaft und in w ^ alemLÄen

ausgerichtet haben . Aus dieser Gemeinsamkeit derArbeither

aus dürfe sich die Führung unseres Volkes auch als Voll¬

streckerin unseres nationalen deutschen Volkswillens Wen .

Menn wir heute unsere Blicke über tote Welt st reisen taffe » ,

wenn wir sehen , daß andere Völker in schweren wirtschast -

llchen , sozialest und politischen Krisen , stehen , taejg J *

sich demokratisch nennt und unser Regime als diktatorisch be¬

schimpft , dann können wir wohl darauf . Hinweisen . Bei un

wird geführt und gehorcht . Und wenn sich mMunsti « Aus¬

länder darüber beschweren , dag bei uns keine Kritik mehr

gäbe , so antworten wir : Es gibt Kritik . Aber nich

Untergeordnete kritisiert den Vorgesetzten , sondern der ^ . ar -

gesetzte den Untergeordneten .

Wir können uns auch heute des . Friedens im eigenen

itolte in Ruhe und Sicherheit erfreuen . Dieser

Friede ist nicht von der Gnade und dem Wohlwollen der

Welt abhängig ; er ist ein bewaffneter Friede , deffe »

bester Schutz das deutsche Schwert ist .

( Stürmischer Beifall .)

Wir verlassen uns nicht auf die pazifistischen . Phrasen einer

Völkergemeinschaft von Gens , sondern nur auf unsere eigene

Kraft / Der Schutz unseres nationalen Lebens , so führte der

Minister weiter aus . ruht in unftrer eigenen Starke , und

daher kommt es auch , daß wir wi ^ er Freunde der Welt

baben ' " Allerdings , so fuhr Dr . Goebbels fort , iahe es die

Welt lieber , wenn Deutschland allein stünde . Ware dies aber

der Fall , dann hätten wir eine ganze Reihe großer Erfolge

in der jüngsten Zeit nicht so leicht erreicheni konnem

Vor drei Monaten waren wir noch ein Volk von 68 Mil¬

lionen , heute sind wir ein Volk von 75 Millionen , und dafür

haben wir keinen Krieg geführt , nicht ei « Schutz gefallen .

Es hat sich hier das Wunder unseres Jahrhunderts vollzogen ,

nämlich , daß gleiches Bkut zu gleichem Blut gekommen ist

Jetzt wo wir unser Recht fordern , fetzt wo die unerträg¬

lichsten Bedingungen des Versailler Systems beseitigt sind ,

jetzt mit einem Male sagen sie „ Der Weltfriede ist rn Oe -

ahr
"

. Welcher Weltfrieden denn ? Auch wir sind , für den

Frieden . Mer wir wollen unser Lebensrecht und haben kerne

Lust uns dauernd von der Weltdemokratie angreifen zu

l0nen9Jtan sagt , Deutschland habe kein Verständnis für die

internationale Solidarität . Gewiß haben wir

f) 6 C Tt

Mit schonungsloser Offenheit deckt «> R - ich - minffter ® r .

Goebbels tn den nun folgenden Ausführungen me ounr

len Machenschaften dieser marxistisch -jüducheu Hotzer aus ,

die von Prag , Moskau , Loudon und Pans aus die Erde

mit ihrem Kriegsgeschrei erfüllen . »Das haben sie immer

io gemacht , die bezahlte » Vertreter der Banken - und

Rüstungswelt , die am Blut der Völker verdienen wollen ,

wenn e« dann soweit ist , dann waschen diese Wahrheits -

sucher und Eerechtigkeftsfanatlker ihre Hände m

Unschuld ."

Auf die dauernden E re n zv e r le tzun gen von

leiten Prags eingehend , stellte der Minister die Frage ,
U da . System und bewußte Provokation sei . .

Denn

§ ute jemand für den Frieden sei , dann solle er weniger an

Deutschland appellieren , sondern eher einmal . .Prag zur

Orhnuna rufen . Aber das tun diee übereifrigen Liiiks -

journalisten nicht . 2m Gegenteil , sie bestärken Prag rn seine -

"
Dak der Führer den Friede » will , das brauche et gar

nkcht zubeweisen . Wir haben , den
^

Frieden n - t . g ; unser

Aufbauwerk ist nicht aus wenige Monate begrenzt . Es

eritreckt sich aus Jahre und Jahrzehnte . Es ist ei »

A u f b a » werk Des Stiebe ns , nicht - ' n Ausbau¬

werk des Krieges . Darum wolle » »)tr de » Friede » . Aber

wir wollen einen Frieden , indem man auch uns iu Frie .

den läßt und vor allem in dem man uns die Lebens -

rechtc zugesteht , aus die wir nun einmal vor Gott und
$

vor der Welt Anspruch erheben muffen ."

2 * weiß so fuhr der Minister fort , welche Gefühle eure

Herzen erfüllen
'

ihr alten Marschierer der national ozra -

Tiititoen Organisation , wenn ihr nun in der nächsten Stunde

am FMr7r vorbeimarschiert . Ich weiß wie glühend und

r . /Aal iftnr in btC SIllQßlt fcfKtilttl tDClbCt , Ul® IDClfi ,

gWÄW
Hoffnung und unsere nationale Zukunft , und ich dag ih

£ mitesaus den Erfahrungen , daß er immer recht ge -

babt bat Und so vereinen wir alten Nationalsozialisten . UNS

rtronen Treffen unserer Partei tn die em schonen

f ’S mft dem UNS so viele Erinnerungen verbinden .

w/r ve « 1nia7n uns wieder wie in alten Zeiten , wir erheben

bi . ^ rzen und die Sände und rufen : „ Das Rnch, . unser

Volk , unsere Bewegung und unser Fichret Steg - Heil .

Die Folgen der tschechischen Verhetzungstaktik

Vraa , 29 . Mai . Auch am heutigen Wahlsonntag ist es

in z^ lreichen Orten zu Zwischenfällen gekommen . Lediglich

der
'
beispielgebenden Disziplin und Kaltblütigkeit der Sudeten -

üeutjchen , die sich durch keine Provokatron aus der Ruhe

bringen ließen , ist es zu verdanken , datz diefe Zwischenfalle
unblutig verliefen . Lediglich in der Gemeinde Elben berg

int politischen Bezirk Graslitz kam es äu entern ernsteren

Zwischenfall , bei dem em sudetendeutscher Ordner

niedergeschossen wurde . Schon seit langer Zeit werden

die deutschen Marxisten in der Tschechoslowakei von den

Tschechen mit allen Mitteln gegen das Sudelendeutschtum auf¬

gewiegelt und aufgehetzt . Die Presse der deutschen Marxisten

führt ohne Behinderung durch die tschechische Zensur , seit

Monaten eine unglaubliche Sprache gegen die Angehörigen

der Sudetendeutschen Partei und betreibt offene Mord -

Der erste Tag des Besuches der deutschen Flieger m der

jugoslawischen Hauptstadt ließ das Verstehen und die

Kameradschaft der Luftwaffen beider Lander st a r k

hervortreten . Generalmajor Förster , der Führer der

deutschen Abordnung , legte in Begleitung des deutschen

Militärattaches General Faber du Faur am Nachmittag aus

dem deutMn Heldenfriedhof bei Belgrad einen Kranz

» teber Während Generalmajor Förster am Sorge de »

Königs A ^ xander weilte , überflog das deutsche Geschwader

diese nationale Weihestätte Jugoslawiens . Die .
Bevölkerung

der ganzen Gegend war zusammengeströmt , um den deutschen
'

des Generalfeldmarschalls Göring über -

reichte Generalmaior Förster dem Befehlshaber der jugo -

slawifchen Luftwaffe , Armeegeneral Limowttch , und ^ m

Ehe ? seines Stabes , General Damjanovitch , das deutsche

Flugzeugführeradzeichen .

2,7Xi (fau bei Bühmisch - Leipa konnten die Sudeten -

96 v H aller deutschen Stimmen auf sich vereinigen .

Weidenau
- SDP1139 Stimmen ( 28 Mandate ) ,

Sozialdem . 46 Stimmen ( 1 Maich ° t ) , Kommumsten ,

tschechische Wahlgruppe 73 Stimmen . ( 1 Mandat ) . Die SDP .

i
»

g
( 28 « tataU ) ,

_ . “ nernig " r #- ; - Mandat ) , Kommunisten

27OiSilmm
'
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141 Slim . ; «

Tschechen 312 Stimmen ( 4 Mandate ) . 98,7 v . H . öer oeur,cyen

a «
stimm . , ( 1? M - . d . l . ) L - M .

s . mXa +on 176 Stimmen ( 2 Mandate ) , Kommunisten 525

Stimmen
rt
( 7 Mandate ) , Tschechen 220 .

Stimmen ( 3 Mandate ) .

87 1 v H aller deutschen Stimmen für die SDP .S
T

'
reimalbau : SDP . 4302 Stimmen ( 33 Mandate ) ,

Sniiatoem 130 stimmen ( 1 Mandat ) , Kommunisten 69 Stirn -

97 3 v H . aller deutschen Stimmen für die SDP .

Gewinne - er slowakischen Autonomisten .

Vraa , 30 . Mai . ( Funkmeldung .) In der Slowakei

wählten 22 Gemeinden . Nach den bisher vorliegenden Be -

ricktsn ist die Partei der Slowakischen Autonomisten Pater

Hlinkas auch diesmal im Ansteigen ; die Kommunisten , die

bei den Parlamentswablen noch große Erfolge erzielen

konnten haben überall Verluste erlitten . Die Wahl ist

reibungslos und ruhig verlaufen . _ — -
In Groß - Lemnitz -

.
leit dem Jahre 1918 eine Eemetndewahl

kauptfchriftleiter : Zritz GÜnthrr »
Stellvertreter des hanptschriftleiter » r Heinrich Aart Lanz .

verantwortlich für len politischen Teil : Heinrich Karl U ° .Umrni
baltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil . Willi

penixel ; für Umgebung , Provinznachnchten und benSporUeil : Heinz keuch ardt

sverieifi), Stellvertreter Willi Pempei ; für den Silderdrenst : die bete. Lessortleiter ;
für den klnzeigenteil : Dttv Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

preisli - e Nr . «. — Durchschnitts -kinfi - ge Kpril 1958: 22398, Sonntag , allein : 27721 :
Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblate :

k Schellenberg ' sche Sofbuchdruckerei, Wiesbaden , «anggasfe 21, »TagblaU -yans .
' Gesamtleitung : , ,

Dt . phil . habil . Siunav Schellenberg und Verlagsleiter Semrich Pabst .

England ohne alle Schwierigkeiten bestehen kann So kam es

weiter daß alle die verschiedenen Versuche , um de » Eenerai -

pakt für die kollektive Sicherheit zustandezubringen von vorn¬

herein scheitern mutzten . Berge von Akten sind vollge¬

schrieben worden , Fragebogen verschiedenster,Art wurden ver¬

sandt , aber ein .cn Wettpakt für kollektive Sicherheit gckt e
^

nicht — weil es ihn nicht geben kann ! Es hat sich hier um

eine Erfindung der Diplomaten gehandelt , die Psunde gar

, keine Diplomaten , sondern Bürokraten waren . Diese .̂Herren

hatten ein sorgfältiges Schema ausgearbeitet , aber sie ver¬

gaßen , daß das Leben sich nienkals nach einem Schema regu -

Unb

"

Bnun wollen wir noch für einen Augenblick der

101 . Ratstagung der Genfer Liga gedenken . England um .

Frankreich wollten die Anerkennung des italienlschen Impe¬

riums durchführen . Das ließ sich aber nicht im Wege enter

Abstimmung machen , sondern der englische Vertreter war klug

genug , um
'

zu erklären , datz jeder einzelne Staat d -e Frage

über die Anerkennung des italienischen Imperiums selbst ent¬

scheiden müsse . Eine andere Tatsache auf der Ratstagimg

in Genf ist aber noch von Bedeutung namkich die Tatsache ,

datz es die Schweiz durchgedrückt hat, . ihre grundsätzliche Heu -

iralität auch durch den Völkerbund festlegen zu lassen . Da¬

mit wird die Schweiz von den Verpflichtungen befreit die

dieser Neutralität entgegenstehen . Dieses Schweizer Beisp . ,. !

zeigt wieder einmal , daß es auch mit einem Schema wie d - m

von Genf nicht geht . Nach dem Genfer Schema haben alle

Völker gleiche Rechte und gleiche Pflichten . So steft ev

wenigstens im Statut . Die Lage der Schweiz ist a6et nun

einmal so , daß sie gewisse Verpflichtungen einfach nicht uber -

nchmen kann , ohne nicht selbst in ein Lhaos hinemgczogen zu

werden . Das Schweizer Beispiel verspricht Schule zu machen

denn schon werden auch in Schweden Stimmen Jam , die für

Schweden das Gleiche beanspruchen , was die Schweiz zur srcy

ÖUIt
$ as

$
$ e Up iel der neutralen S chw c i z bestätigt

nur wieder einmal das , was erfahrene Politiker im Hiiw . lck

auf die Genfer Institution schon seit Jahren ,
norausgeiagt

liafien Es ist z. B . unmöglich , die Entwicklung der politischen

Lage im Fernen Osten aus den Nenner von Denf zu bringen .

Die Haltung der südamerikanischen Staaten zeigt ebenfalls ,

daß diese Staaten die Genfer Lösungen als für sich gar Nicht

verbindlich ansehen können . So ist ja der Gedanke eines sum

amerikanischen Völkerbundes entstanden, ,
und so ist es auch

zu verstchen , daß Chile jetzt seine Genfer Mitgliedschaft ge -

kUndigt
^

h ^ r che ber Nachkriegszeit , große Blockbikdungen

oder Fronten zustandezubringen , sind gescheitert . Varthou ist

gescheitert , als er sich mit der Absicht trug , den großen Ring

um Deutschland zu schließen . Die Kleine Entente ist heute

zur Einflußlosigkeit verurteilt , die Stresa -Front besteht nicht

mehr und Muffolini hat deutlich genug erklärt , daß sie nie¬

mals wieder zum Leben erweckt werden kann . Wenn letzt

im Osten der Versuch gemacht wird , einen neutralen Block

von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer zu chaftem so kann

man auch diesem Versuch das gleiche Schicksal des Scheiterns

voraussagen , zumal der polnische Augenmimster Oberst Beck

sich schon mit aller Deutttchkeit gegen derartige Block¬

bildungsversuche gewandt hat . ™ .
Als der politische Professor und Theoretiker W11 s o n

seinerzeit das Statut für die Genfer Liga entwarf , da glaubte

er in seiner Weltsremdheit eben , daß es möglich | et , die Welt

unter einen Hut zu bringen . 20 Jahre haben tn Beweisen

vielfältigster Art gezeigt , daß ein solches Besinnen z w e ck -

los ist Wer Frieden und Verständigung will , der mutz ver¬

suchen sich auf Grund des Ausgleichs der . Interessen zuerst

einmal mit seinen eigenen Nachbarn zu verständige » . Das ist

die Friedenspolitik , die Deutschland betrieben , und man darf

wohl sagen , mit Erfolg betrieben hat . Die d e u t s ch e

Methode der zweiseitigen Vechandlungen stellt fa nicht

eine Theorie dar , die im luftleeren Raum entstanden ist ,

sondern diese Metbode ist aus den Notwendigkeiten

des Lebens heraus erwachsen . Sie ist keine

Theorie , sondern sie entspricht dein Leben selbst . Es wäre

wohl an der Zeit , daß die europäischen Staaten einmal die

politische Bilanz der Nachkriegsjahre ziehen wurden . Dann

ergäbe sich eine Gelegenheit , überlebte Vorurteile und über¬

lebte Machtvorstellungen von gestern über Bord zu werfen .

Die auf solche Weise erleichterten Staatsschiffe konnten als¬

dann wohl in
'
der Lage sein , erfolgreich einen Friedenskurs

zu steuern . _ ___________________

Mussolini empfing den Präsidenten des italienischen

Jndustriearbeiterverbandes Ciantti , der dem Duce über

die bevorstehenden Urlaubsreisen von 3 0 0 0 0 italio¬

nischen Arbeitern nach Deutschland eingehend

Bericht erstattete .

Hetze . Bekanntlich erhalten die deutschen Marxisten starke

finanzielle Beihilfen von tschechischer Seite . Die Folge dieser

Setze ist der Zwischenfall in Elbenberg , wo aufgehetzte be¬

waffnete deutsche Marxisten über Ordner der Sudetendeut chen

Partei herfielen . Bei der sich entspmnenden Schlägerei griffen

sie zur Schußwaffe und gaben eine . Reihe von Schüssen aus

die Sudetendeutschen ab , die unbewaffnet waren . , Ei ».
Ordner

der Sudetendeutschen Partei , der einen Bauchschuß erhal¬

len hatte , mutzte schwer verletzt einem Krankenhaus zugefuhrt

werden . Drei andere Personen wurden leicht verletzt . Ger ^
darmerie stellte schließlich die Ordnung wieder her und nahm

bis zur Kläruna des Vorfaflles 75 Personen fest .

Bereits am Freitag hatten Marxisten auf den Abgeord¬

neten der Sudetendeutschen Partei Wollner einen An¬

schlag geplant , indem sie Stacheldraht und e -n Drahtseil über

den Weg
'
gespannt hatten . Ordner der Sudetendeutschen

Partei tonnten den Anschlag rechtzeitig verhindern .

das wenn diese Solidarität auf der Gerechtigkeit beruht .

Wir können Freundschaft halten ; das haben wrr bewiesen m

unserem Verhältnis zu Italien ! Aber ,
die

^
Demokratie will

eine Freundschaft , die nicht auf Gegenseitigkeit beruht , em «

Freundschaft,
'

die unsere Gutmütigkeit auszunutzen versucht .

Wir können verstchen , daß die Mächte der internationalen

Weltdemokratie gern die Achse Berlin — Rom zerstoren moch¬

ten , aber Gott fei Dank stehen an der Spitze d eser ^ iden

Völker zwei Männer , die kttrg und tapfer sind und die vor

allem ihre Gegenspieler kennen . Es kann uns nur zum Lache "

reiwn wenn wir in der französischen oder englischen Lmks -

vreffe lesen welche gcheimen Pläne Hitler und Mussolini

verfolgten und wie pe im einzelnen ,
die Welt au teilen

wollten Man könnte diese m a r x i st l , ch - 1 u d i sch e n

Schreiberlinge mit Verachtung strafen , wenn chr .Hand¬

werk nicht ein so außerordentlich Sesahrliches war « . Sie find

deshalb gesährlich , weil sie mit System znm Kriege

M i» 3n* n mill
,
* M M Admg rufen!

Der Führer auf dem Gautag Magdeburg — Dessau .
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Weihe des Erbhösedorfes im Ried

WleMMMWNlllWesWMk
der Internationalen Handwerksausstellung .

Nationaler Vormarsch an der Castellon - Front
die Flieger unmöglich in einem Irrtum gehandelt haben
könnten , weil Cerbere in der Nacht gut beleuchtet ict , wahrend
die gegenüberliegende spanische ErenKadt Port Bau im

Dunkeln läge . Wie ferner verlautet , sollen die Apparate eine

Stunde später wieder versucht haben , Cerbere zu überfliegen ,
sie seien aber von der Flakartillerie daran gehindert worben .

Dorfes verantwortlich sei . Er sei verpflichtet , das Leben

dieser Gemeinschaft in die richtigen Bahnen zu lenken und

darin zu halten . Danach übergab der Gauleiter den Brun¬

nen , der den Mittelpunkt des Dorfes bildet , keiner Be¬

stimmung . So wie jedes deutsche Dorf seinen Mittelpunkt

habe , einen Baum oder sonst ein besonderes Merkmal , so solle

der Feierplatz , der vor kurzem noch ein Kartoffelacker war ,
mit dem Brunnen den Mittelpunkt von Allmendfeld sein .

Die Übergabe des Schlüssels eines neuerstellten Heimes des

Weiblichen Arbeitsdienstes an die Bezirksführerin am Schlug
der eindrucksvollen Weihestunde stellte den Dank dar , den die

Arbeitsmaiden sich durch ihren hervorragenden Anteil an der

Entstehung Allmendfelds verdient haben .
Die Bewohner des neugeweihten Dorfes und die zahl¬

reichen Gäste vereinten sich dann auf dem Festplatz noch

länger zu Stunden froher Kameradschaft .

Feier der 12 . „ Faschistischen Aushebung
"

.

Die deutschen Militärmusiker im Forum Mussolini .

Rom , 30 . Mai . Die 12 . „ Faschi st i sche Au s -

hebung
"

, bei der der jüngste Jahrgang in die Balilla aus¬

genommen wirb , wurde diesmal zu einem besonderen Ereig¬
nis . Die Bedeutung der Feier kam schon äußerlich in der

Ausgestaltung des Forums Musiolini zum Ausdruck , wo das

Hakenkreuz , die nationalspanische Flagge und die italienische
Trikolore die Ehrentribüne flankierten . ,

Nach den Nationalhymnen begann das große Gemein¬

schaftskonzert der am vergangenen Mittwoch nach Rom ge¬
kommenen 22 deutschen und italienischen Musik -
ko r p s .

Nach dem gemeinsamen Schwur erfolgte nun der Auf¬
marsch zahlreicher Formationen . Nach dem Ausmarsch der

Jungfaschisten wurde der Jnnenraum des Forums in einen

Sportplatz verwandelt . Stabhochspringer . Speerwerfer , Faust¬
ball - und Kovbballspieler zeigten ihr Können , worauf eine

Hürdenläuferstaffel den spannenden Abschluß der Darbie -

tungen bildete . Dann marschierten die Avantguardisten auf ,
die Gefechtsübungen mit dem Dolch zeigten . Abschließend
zeigten Akademiker Erewierübunoen .

Reichswirtschaftsminister Funk zur Eröffnung

„ Unser Volk glaubt an den Frieden .
"

Berlin , 29 . Mai . Zur Eröffnung der Ersten Inter¬

nationalen Handwerksausstellung am Samstag hielt Reichs¬

wirtschaftsminister Funk eine Rede , in der er u . a . ausführte :

Fortschritt und Technik haben dem Handwerk manches

neue Tätigkeitsfeld eröffnet , reichlich Ersatz für verloren -

Sngen
« alte Gebiete . Im ganzen gesehen ist es darum um¬

reicher denn je . Nicht nur in Deutschland , sondern auch
in anderen Ländern hat es seine Lebenskraft und Leistungs¬

fähigkeit bewiesen . Das lehrt aufs eindringlichste diese inter¬

nationale Schau . Hier werden auch die Kraftströme erkenn¬

bar , aus denen sich die handwerkliche Arbeit immer wieder

erneuert .
Das Handwerk schöpft aus den unversiegbaren

Quellen des Volkstums . In den ErzeuMlsien, ,
die

hier zu sehen sind , spiegeln sich Wesen und Leistung eines

jeden Volkes sinnfällig wieder . Die Eigenarten des Volks¬

charakters sprechen aus der Handwerke rarbeit ebenso wie aus

Werken der Kunst . Spitzenleistungen handwerklichen Kön¬

nens sind wertvolle kulturhistorische Dokumente und berichten

seiner Kraft , nämlich zur deutschen Scholle . Schon rn der

Kampfzeit habe der Nationalsozialismus an die Schaffung

solcher Heimstätten des deutschen Bauern gedacht . .
Landes¬

bauernführer Dr . Wagner und Landeskulturrat Reich hatten

die vorbereitenden Arbeiten geleistet . Nach der Machtüber¬

nahme sei der Staat dann tatkräftig an die Verwirklichung

dieser Pläne herangegangen . Eines der Ergebnisse , dieser

Arbeit sei Allmendfeld , das eine Heimstätte von Ewrgkerts -

wert geworden sei . Das Erbhosgesetz , das durch den Führer

dem deutschen Bauern geschenkt wurde , habe sich jetzt rn der

ersten Generation der Erbhofbauern zu bewähren .
Gauleiter Sprenger verkündete dann , daß rn Zukunft die

jährliche Dorffeier in diesem Rahmen eine bedeutende Rolle

spielen würde . Im Rahmen der Dorfgemeinschaft solle sich

das bäuerliche Leben , vor allem aber die Dorffeier abspielen .

Stadt und Land sollen sich hier treffen .
Dann führte der Gauleiter den Ortsgruppenleiter Muth

in sein Amt ein , und erklärte , daß er für die Menschen dieses

Dorfes verantwortlich sei . Er sei verpflichtet , das Leben

eindrucksvoll und überzeugend vom Stand des kulturellen

Lebens der Völker . Andere internationale Ausstellungen

umspannen vielleicht kaum mehr als wenige Jahrzehnte der

Entwicklung . Diese Schau aber bietet , der ehrwürdigen
Tradition des Handwerks gemäß , einen Querschnitt

durch Jahrtausende . _ . , , ,
In der nationalsozialistischen Wirtschaft hat das deutsche

Handwerk eine besonders nachhaltige , aber auch besonders er¬

folgreiche Förderung erfahren . Wir haben mit der kollekti¬

vistisch -marxistischen Auffassung , daß das Handwerk ein ab -

sterbender Teil der Volkswirtschaft sei , gründlich aufgeräumt
und diese destruktive Wirtschaftstheorie durch die Tat wider¬

legt . Nach unserer Auffassung ist das Handwerk nicht nur ein

absolut lebensfähiger und lebensnotwendiger Wirtschazts -

zweig , sondern auch ein Berufsstand , der ,
eine hohe

kulturelle , soziale und volkspolitische Be¬

deutung hat und deshalb von der , Staatsführung nach¬

haltig zu stützen und zu fördern ist . Für uns soll das Hand¬
werk der gesunde , lebensstarke , bodenständige Mittelstand
sein . Der Handwerksmeister , der der Eigentümer seiner
Werkstatt ist , der den Gesellen und den Lehrling geistig und

wirtschaftlich erzieht , der den jungen Menschen nicht nur in

die Kunst seines Handwerks , sondern in das wirtschaftliche
Denken überhaupt einführt , hat nicht nur eine wirtschaftliche ,
sondern auch eine staat s p o l 11ij che Ausgabe und Ver¬

antwortung . Und der Nationalsozialismus , der jeden Dolvs -

genosien zu einem wertvollen Mitglied der großen Volks¬

gemeinschaft erziehen will , muß deshalb der weltanschaulichen
Betreuung des Handwerks und der Menschenführuing rm

Handwerk sein besonderes Dnteresie zuwenden .

Wir lenken Produktion und Verbrauch ,
Preise und Löhne , Geld und Kapital so , daß
überall der größtmögliche Nutzeffekt erzielt wird . Wir haben
durch großzügige Staatsausträge die Wirtschaft angeregt ,
aber diese wirtschaftliche Initiative des Staates wurde zum

Ansporn für die Privatinitiative und damit zum Ausgangs¬

punkt einer allgemeinen starken Belebung der Wirftchast .
Wir hatten kein Gold und keine Devisen , aber wir machten
aus der Devisennot eine Rohstofftugend , rn -

dem wir alle vorhandenen Bodenschätze und alle Erfini ^ r -

« nergien mobilisierten , um uns vom Auslande rn der Siche¬

rung unseres wirtschaftlichen Lebens soweit als möglich un -

abh -rngig zu machen . _
Die Qualitätsarbeit des Handwerks wird von

uns besonders gefördert . Di « Ausbildung von Qualitäts -

arbeitern ist eine der wichtigsten Aufgaben die das deutsche

Handwerk in der deutschen Gesamt wirtschaft zu erfüllen hat .
Das deutsche Handwerk steht mitten in der großen deutschen
Aufbauarbeit . Und so hat bei uns das Handwerk auch wieder

„ goldenen Boden "
, wobei wir nicht das gelbe Metall meinen ,

das die Völker uneinig , die Menschen unglücklich und die
Rationen von internationalen Mächten abhängig macht ,
sondern jenes „ Gold "

, das das höchste und köstlichste Gut der

Menschen ist , die Arbeit .

llnserVolk glaubt an den Frieden !

Ich erkläre die Erste Internationale Handwerksaur »

stelluna iür eröffneti

So möge denn dieses Theater seinem eigentlichen Zweck
entsprechend in die Gegenwart und in die Zukunft hinein -
wirken . Möge es immerdar sein und bleiben :

Ein deutsches Theater , fußend auf großer Tradition ,
ein Theater mitreißender , lebensnaher Darstellungs¬
kunst . ein Theater der Jugend und eines kämpferischen
Aktivismus , ein Theater nicht für bevorzugte , begüterte
Echichteu , sondern im wahrsten Sinne des Wortes ein

Theater des Volkes .
Auf diesen Brettern , die die Welt bedeuten , soll es von nun
ab für immer nur ein Ziel und eine Aufgabe geben :

dem Volke ru dienen und das große und gewaltige Leben
zur Darstellung zu bringen .

Die Lieder der Nation leiten über zur festlichen Auffüh¬

rung des „ Freischütz "
, der in der Neuinszenierung von In¬

tendant Hermann Kühn und unter musikalischer Leitung
von Generalmusikdirektor Helmuth Set beim an zu einem
großartigen , zukunftweisenden künstlerischen Erfolg wird .

Gauleiter Sprenger in Allmendfeld .

Das vor einem Halben Jahre bezogene Erbhösedors
Allmendfeld im hessischen Ried hatte am Sonu -

tagnachmittag seinen großen Tag . Gauleiter und

Reichsstatthalter Sprenger vollzog in den Nach¬

mittagsstunden die D o r s w e i h e und verkündete in

seiner Festrede , daß alljährlich eine große Dorsseier
die Bewohner Allmendfelds und der Umgebung an

diesen historischen Tag erinnern solle .

Auf dem großen Gemeinschaftsplatz inmitten des Dorfes

haben die Gliederungen der Bewegung und die Männer und

Maiden des Arbeitsdienstes , die bedeutenden Anteil an der

Urbarmachung des Riedes und der Entstehung dieser Sied¬

lung haben , Aufstellung genommen . Eine unübersehbare ,

freudig bewegte Menge drängt sich hinter der Absperrung ,
immer neue Wagen

"
rollen über die mit den Fahnen des

Reiches festlich geschmückte Zufahrtsstraße heran . Als Gau¬

leiter Sprenger zu der Feierstunde erschien , bei der Ver¬

treter der Partei , der Wehrmacht und des Staates anwesend

waren , wurde er von den Massen herzlich begrüßt .

Vor dem Dorfbrunnen , der noch seiner Enthüllung harrt ,

steht ein Sprechchor des Reichsarbeitsdienstes
und der Arbeitsmaiden , die die Feierstunde mit einem

chorischen Spiel , das von der bäuerlichen Arbeit und dem

Schaffen und Aufbau des Arbeitsdienstes künden , erofftvet .

Dann ergreift der Gauleiter das Wort zu der Wer He¬

re de , in der er u . a . ausführte : Die Schaffung dos Erbhof -

dorfes Allmendfeld habe nicht allein den Sinn , durch Urbar¬

machung ungenützter Ödflächen im Rahmen des Vieriahres -

planes die Ernährungsfieiheit des deutschen Volkes sichern zu

helfen sondern er sehe in der Entstehung dieser Dörfer einen

Garanten für die Rückkehr des deutschen Volkes zum Urquell

Der billigste Fordwagen geschlagen .

Der Bolkswagen findet in Amerika starke Beachtung .

New Park , 29 . Mai . In ganz Amerika haben die Aus -

fiihrungen des Führers bei der Grundsteinlegung zur Fabrik
des Volkswagens große Aufmerksamkeit erregt . 2n allen

Zeitungen wird in ausführlichen Kommentaren auf die be -

iannten Einzelheiten und technischen Neuerungen , die dieser

Wagen aufweist , eingegangen . Vor allem ist es der geringe
Benzinverbrauch und die verhältnismäßig große Dauer¬

geschwindigkeit , über die selbst große Fahrzeuge in den Ver¬

einigten Staaten praktisch selten hinausgehen können , d : e

einen besonderen Eindruck hervorgerufen haben . Ferner wird

hervorgehoben . daß durch den niedrigen Preis des Kd <x .-

Wagens selbst der billigste Fordwagen um 200

Dollar geschlagen wird .

„ New York Times " schreibt , der Volkswagen werde das

Automobil in Deutschland ebenso populär machen , wie es einst

der erste Ford in Amerika tat . Jeder Amerikaner pflichte bei ,

daß im Zeitalter der Maschine der Kraftwagen für die Volks -

maffen zu einer sozialen Notwendigkeit geworden sei . Dr .

Porsche , der bekannte Konstrukteur der deutschen Renn¬

wagen und des KdF .- Wagens , sei ein so fähiger Ingenieur ,

daß man an den praktischen Eigenschaften des Volkswagens

wirklich nicht , zweifeln könne .

über 1000 Gefangene .
Salamanca , 30 . Mai . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Sonntag meldet u . a ., daß die Bolsche¬
wisten ihre vergeblichen Angriffe an der kata¬
lanischen Front bei Tremp und Balaguer wiederholten .
An der Castellon - Front machten die nationalen Truppen bei
ihrem siegreichen Vormarsch 625 Gefangene , während sie an
der Teruel - Front 407 Bolschewisten gefangen nahmen . Der
Heeresbericht bestätigt ferner die Besetzung zahlreicher Orte
und die Überwindung der schwierigsten Eeländehinderniffe in

diesen Mschnitten . Unter der Materiabbeute fielen den natio¬
nalen Truppen unter anderem fünf sowjetrussische Tanks , ein

Panzerwagen , eine Haubitze und zwei Panzerabwehrgeschütze
in die Hände .

RoteBomber greifen französische Grenzstadt an

Paris , 29 . Mai . Mehrere aus Spanien kommende Flug¬
zeuge , überflogen , — bolschewistische Apparate , die mit natio¬
nalen Kennzeichen getarnt waren , — französisches Gebiet und

ließen etwa zehn bis fünfzehn Bomben fallen , die

auf den Gleisanlagen des Bahnhofs von Derbere ein «

schlugen und drei in der Nähe befindliche Häuser beschädigten .

Zwei Bewohner dieser Häuser wurden leicht verletzt . Die

Einschlagsstellen der Bomben befinden sich etwa 300 Meter
von dem Bahnhofsgebäude entfernt , besten Türen und Fenster¬
scheiben durch den Luftdruck zerstört wurden . Die Bevölke¬

rung suchte Schutz in Eifeubohntunnels .

In der französischen Preste zeigt man sich über diesen An -

griff auf französisches Gebiet äugerst erregt . Man erklärt , daß

w O MmDoii te Dritten W «S « iffnri
Der Führer beim Weiheakt für das „ Dessauer Theater "

. — Die Weiherede

von Reichsminister Dr . Goebbels .

Destau . 29 . Mai . Zu einem hervorragend kuntt -
leriichen und kulturellen Ereignis im Rahmen des
Eautages des Gaues Magdeburg -Desiau gestaltete sich
am Sonntagabend der Festakt rur Eimve »hung des
neuen „ Destauer Theaters "

, das mit einer festlichen
Aufführung des „ Freischütz "

, der großen romantischen
Oper Karl Maria v . Webers , feierlich eröffnet wurde .
Die Anwesenheit des Führers und die Wetherede , von
Reichsminitter Dr . Goebbels kennzeichneten kinnfälltg
die Bedeutung dieses ersten großartigen Tbeaterneu -
baues im Drrtteu Reich , der nicht nur die modernste
und wohl auch größte Bühuenanlage Deutschlands be¬
sitzt , sondern durch keine Ausgestaltung zum Einrang -
Theater auch den Charakter eines Bolkstheaters im
schönsten Sinne des Wortes trägt .

In der Mitte der offenen Logenreihe des ersten Ranges
bat inzwischen der Führer Platz genommen , der schon im
Laufe des Spätnachmittags Gelegenheit genommen batte ,
gemeinsam mit Reichsminister Dr . Goebbels und Gauleiter
Statthalter Jordan das Dessauer Theater und seine einzig¬
artigen Bühnenanlagen unter Führung des Intendanten
Hermann Kühn und der beiden Architekten Lipp und Roth
eingehend zu besichtigen . Neben dem Führer nehmen Reichs -
mtntfter Dr . Goebbels und Gauleiter Reichsstatthalter Jordan
Platz . Man sieht ferner Reichsführer » Himmler , Reichs -
arbettsfübrer Hier ! , Reichspressechef Dr . Dietrich , Gruppen¬
führer Schaub , Gauleiter Staatsrat Eggeling , Ministerpräsi¬
dent Klagges - Braunschweig , Staatsminister Freyberg , SA .-
Obergruppenführer Kob . der Führer der SA .- Eruvve Mitte ,
ff - Obergmrovenführer Jeckeln , der Führer des ff - Oberab -
schntttes Mitte , den Oberbürgermeister von Dessau . Lander ,
und den Gesandten von Raumer . Auch die Witwe des ver¬
storbenen Reichsstatthalters Loeper bat in einer der Logen
neben dem Führer Platz genommen . Nach den einleitenden
Worten des Gauleiters Reichsstatthalters Jordan sprach

Reichsminitter Dr . Goebbels .
Das ist das Kennzeichen des wahren Nationalsozialisten ,

daß er vom Volke zur Kunst vorstößt , und von der Kunst aus
wieder zürn Volke zurückfinder . Unser verstorbener Pg .
Loeper bat sich in der Verfolgung seines Theaterneubau -
vlanes nicht auf fremde Hilfe gestützt oder verlassen : er hat
die Voraussetzungen finanzieller und baukünstlerischer Art
zu diesem Projekt selbst geschaffen und ist dann mit den ferti¬
gen Plänen vor den Fübrer getreten . Er batte frühzeitig er¬
kannt . daß das Aufbauwerk des Nationalsozialismus ohne
kulturschöpferische Taten undenkbar und sinnlos gewesen
wäre . Gerade die schwersten wirtschaftlichen Sorgen mußten
uns in den ersten Jahren unserer Arbeit dazu veranlassen ,
unser Augenmerk auf bas kulturelle Reformwerk
unseres Volkes um so intensiver zu lenken . In bleiern
Sinne war es besonbers bedeutsam , daß die Planung dieses
Theaters schon im Jahre 1933/34 einsetzte . Seit 1922 schon
schwebten Pläne zum Neubau dieses Hauses . Als am 25 . Jan .
1922 das alte Hoftheater einem verheerenden Brand zum
Opfer fiel , wurde ein Interims -Theater in der Herzoglichen
Reitbahn eingerichtet . Es besaß nur 800 Sitzplätze , hatte eine
bescheidene Bühne und damit keine künstlerische Entfaltungs¬
möglichkeiten . Im Jahre 1933 stellte der anbaltische Staat
neue Mittel aus Grundbesitz zur Verfügung , um bei einem
Neubau Darlehensgelder aufzunehmen und zu sichern . Im
Jahre 1934 erging bas Preisausschreiben für Bauentwürfe .
Aus 254 Einsenbungen würbe bem Architekten Friebrich
Lipp ( Berlin ) bie Bauausführung übertragen unb ber
Architekt Werry Roth zugezogen . Im Sabre 1935 würbe
ber Bau begonnen . Er umfaßt in mobernster Einrichtung
eine Hauptbühne , zwei Seitenbühnen , eine Hinterbühne , zwei
Bühnenwagen . eine Drehbühne , einen versenkbaren Orchester¬
raum unb Heizung , Lüftung unb Beleuchtung nach ben
neuesten technischen Erfahrungen . Das Theater weist 1265
Sitzplätze auf . Es ist ein Rangtheater , um ben Charakter
eines Volkstheaters zu wahren . Dieses Haus ist ein Zeugnis
bes kulturschövferischen Willens bes Nationalsozialismus ,
ber e r st e fertiggestellte repräsentative Theaterneubau
eines Laubes im Dritten Reiche , bem bie Eröffnung bes
neuen Theaters in Saarbrücken in kurzer Zeit folgen wirb .
Die Umbauten am Deutschen Opernhaus , am Schillertheater ,
am Preußischen Staatsschausviel in Berlin , die Neuaus¬
stattung des Gärtnervlatztheaters in München unb bie Neu¬
gestaltung ber Over in Nürnberg , bie monumentale Planung
eines Opernneubaues in München sinb sichtbare Beweise ber
inneren SBerbunbenbeit bes neuen Reiches mit bem
Tbeaterschaffen . Welches Lanb könnte auf Festspielvläne , wie
bas unsere verweisen , bie in biesem Sommer in ber Reichs¬
tbeaterfestwoche in Wien , in ben Reichsfestspielen in Heidel -
bera . in ben Bayreuther unb Salzburger Festspielen ihre
kraftvollste Bestätigung finben ?

Uns alle erfüllt es mit tiefster Rührung , am heutigen
Abend zum ersten Male in einem neuerbauten Theater zu
fitzen , bas bazu bestimmt ist , vielen Generationen Erhebung
unb Erbauung zu bringen unb mitten unter uns den Mann
zu wissen , dessen künstlerische Gesinnung , dessen empfängliches
Herz unb besten offene Hanb bie kulturellen Neubaupläne
unseres Reiches erst in bie Wirklichkeit überführt bat unb
weiter überführen wirb .

So sei benn mein erster Gruß in biesem neuen Hause an
Sie . mein Führer , gerichtet .

Wir kennen Sie alle als Freunb ber beutidjen Kunst :
aber nur wenige wissen , wie eng Sie mit allen Plänen unb
Projekten bes deutschen Theaterlebens verbunden unb befaßt
sind .
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j ) r . Goebbels spricht au / der Reichsmusikfestwoche .

der

Baldur von Schirach zur Staatspreisverterlune

tUttS6o ist denn nun die Zeit gekommen , das ; das deutsche

Musikschafsen alljährlich in einer Festwoche vor das Auge

der Öffentlichkeit tritt . Diese Woche soll Ausdruck der leben¬

digen deutschen Musik in allen ihren Erscheinungsformen |ein ,

es ist
eine Festwoche für das ganze an der deutschen Musik teil¬

nehmende Volk ,

nicht die Sache einer kleinen Clique , die sich überheblich an -

mante , die deutsche Musik zu repräsentieren . Es soll ein Wst

der Klassiker und der jungen Talente sein , ein Fest , das be¬

fruchtend auf die Künstler und kraftspendend auf das ganze

Volk wirkt .

Grundsätze deutschen musikalischen Schaffens .

Dieses Musiksest ist zum ersten Male eine Heerschau über

die Musikkultur unserer Zeit . Es legt Rechenschaft

ab über das , was wir erreicht haben , und fixiert die Ziel¬

setzungen für die nähere und weitere Zukunft . Hier möge

sich der Ruhm Deutschlands , als des klastischen Landes der

Musik aufs Reue beweisen und erhärten . Hier mögen vor

allem die Grundsätze wieder festgelegt und anerkannt werden ,

die seit jeher Ursprung und Triebkraft unseres deutschen

musikalischen Schaffens gewesen sind . Und diese lauten .

1 . Richt das Programm und nicht die Theorie , nicht

Experiment und nicht Konstruktion machen das Wesen der

Musik aus . Ihr Wesen ist die Melodie . Die Melodie

als solche erhebt die Herzen und erquickt die Gemüter ; sw ist

nicht deshalb kitschig oder verwerflich , weil sie ihrer Einprag -

samkeil wegen voni Volke aufgenommen und im Volte ge¬

sungen wird .
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Der nationale Musikpreis . — Neubau eines Düsseldorfer Opernhauses

und einer Schlageterhalle verkündet .

„ Das Lied der Getreuen .
"

Weimar , 29 . Mai . 2m Rahmen des Reichsführerlagers

der H2 fand am Sonntagoormittag im Deutschen National¬

theater in Weimar eine ungewöhnlich eindrucksvolle

Morgenfeier statt , die über alle deutschen Sender ging .

Nach Verlesung einiger Proben aus dem mit dem Natio¬

nalen Buchpreis ausgezeichneten Gedichtband „ Das Lied der

Getreuen "
sprach der Reichsjugendsuhrer Baldur v . schirary .

St ’S ? Dr . Goebbels am ersten Tage dieses Monats
"

, so

führte Baldur von Schirach aus , „ im Namen des Führers

und der Reichsregierunq dem kleinen Gedichtband „ Das

» ied der Getreuen
" den Nationalen Buchpreis des

Jahres 1938 verlieh , ist damit nicht nur eine äußere Aner¬

kennung der Eestnnungstreue und Tapferkeit unserer öster¬

reichischen Jugend erfolgt . Nie zuvor haben UiEekann -e m

solcher Weise ihrer Nation eine Dichtung dargebracht , und

niemals hat die Führung einer . Nation den Anruf der fugend
so edel beantwortet . Wenn jemals Verse aus der Einfalt

ehrlicher Herzen heraus ohne den geringsten Gedanken an

Ruhm und Herkunft geschrieben wurden , dann diese .

Aber gerade diese Einfalt des Herzens und diese Einfach¬

heit der künstlerischen Gestaltung , scheint mir das zu lein , ™ 6

unsere zeitgenössische Lyrik fo oft vermlsten lagt . Ergriffen

von der Sucht nach großen Worten hämmern unsere konjunk¬

turbeflissenen Reimschmiede , o lange aus dem Metall unserer

Sprache herum , bis sie blechern zu tonen beginnt . Das ist der

Dann klang die „ Leonoren -Ouvertüre " von Beethoven

auf wiederum meisterhaft dirigiert von Richard Strautz . der

auch nach diesem Werk lebhaftesten und dankbaren Beifall

erhielt .
Darauf .nahm

Reichsminister Dr . Goebbels

das Wort .
Meine Volksgenossen und Volksgenossinnen !

Zum ersten Male seit dem nationalsozialistischen Um¬

bruch tritt das zeitgenössische deutsche Musikschaffen in einer

grossen , repräsentativen Eeneralschau vor die

Öffentlichkeit . Bisher zeigte es sich immer nur m mehr oder

weniger bedeutsamen Teildarstellungen .

Der Verfall des deutschen geistigen und künstlerischen

Lebens in den Jahren von 1918 bis 1933 hatte auch vor der

Musik nicht Halt gemacht . Die großen Sunden der Zeit

waren auch hier in die Erscheinung getreten und hatten furcht¬

barste Verwüstungen acktzerichtet im Bereiche einer Kunst , die

bis dahin in der ganzen Welt als die deutscheste angesehen

war deshalb notwendig , eine gewisse Ub e rgangs -

zeit dazu auszunutzen , die hier eingenfienen Fehler , Mangel

und Verfallserscheinungen durch etne systematische Reform ,

durch Beseitigung der Krankheitsursache und Symptome und

durch die Pflege der echten künstlerischen Kräfte unserer

deutschen Musik zu beseitigen . 3n einem fünfjährigen Auf¬

bauwerk haben wir versucht , die schwere Krise zu überwinden

und nach und nach festes Neuland zu gewinnen .

2m 2ahre 1933 befand sich das deutsche Musikleben m

einer geradezu trostlosen Lage . Ein drohender geistiger und

künstlerischer Zerfall stand unmittelbar bevor Die deutschen

Meister , die in echter künstlerischer Bescheidenheit unsterbliche

Werke deutscher Tonschöpfung geschaffen hatten , waren durch

die marktschreierischen Elemente des internationalen 2uden -

tums abqelöst . Die von ihnen produzierte und propagierte |
sogen . Musik mußte naturgemäß auf . ,

die Dauer
^

zui einer

vollkommenen Schrumpfung der öffentlichen Musikpflege

^ ^
Die Folge dieses chaotischen Zustandes war eine ständig

wachsende Verminderung der Zahl der deut -

slhen Orchester und damit zusammenhängend ein unaus¬

weichliches Absinken der Zahl der Konzerte , Ermüdungs¬

erscheinungen aus dem Gebiete der Hausmusikkultur
^

und . damit

näher und näher rückend das .
Ende jeder wirklich deutschen

öffentlichen und freien Musikpflege . Das mußte umso furcht¬

barer erscheinen , als Deutschland seit je das traditionelle

Musikland der Welt gewesen war . . , . .
Es schien also eine fast unlösbare Aufgabe zu sein , hier

Wandel zu schaffen und die schöpferischen Kräfte der Zeit

wieder auf ihre eigentlichen Wurzeln und auf den .krafle -

spendenden Boden des deutschen Volkstums zuruckzufuhren .

Diese Zeit haben wir uns genommen . 2n den vergan¬

genen fünf 2ahren sind wir mit System zu Werke gegangen .

Der Nationaksozialismus hat bei der Neuordnung der allge¬

meinen wirtschaftlichen Verhältnisse unseres Volkes auch die

wirtschaftlichen Verhältnisse , m Musikleben

neu geordnet . Hier sah er die unabweisbare Vorbedingung

einer9 Reform des deutschen musikalischen Lebens dessen

kulturelle Voraussetzungen er nun zrelbewußt und tatfreudig

tiefere Grund , warum ich diese Verse meiner Kameradinnen

und Kameraden drucken ließ . Es geschah damit , wer C ^ ren

hnt m hören höre . Da dichten Deutsche , die den Kampf

um die Freiheit nicht nachträglich vom Schreibtisch her be¬

trachten , sondern selbst durchlitten haben . Wo gebe es heute

ein höheres Heldentum als in diesem bescheidenen kleinen

Buch ' Und doch ist in ihm nichts von jenen Patentheroi ^ ios

» i iiten , der von den Dutzenddichtern so virtuos gehmckchabt

wird Welche Erlösung , nach den äußerlich gewaltigen Wor . en

der Blechschmiede die keusche Sprache dieser 2ugend Zu oer -

nebmen '
’

Welche Gnade , einer Dichtung begegnen zu dürfen ,

die nur Ehrfurcht enthält !
_____________

Am Sonntag wurde auf dem Ehrenfriedhof in

Wilhelmshaven unter großer Beteiligung em D - ni -

m a I eingeweiht , das den T o t e n d e s P a n z e r s ch l f f e s

„ Deutschland
"

gewidmet ist .

Laut Beschluß des Vorstandes des VD2 . wurde auf der 76 .

Hauptversammlung in Stuttgart Keneralinspektor

Prof . Dr .- 2ng . Todt , dem Relchswalter des NS .-Vundes

deutscher Technik , die Führung des
nieurc zum 1 . 2uni 1939 angetragen . Dr - Todt hat dem ent¬

sprochen . Dadurch kommt zum Ausdruchdag der Führer der

deutschen Technik auch der in den technisch - wisienschaftlichmi

Vereinen zu leistenden wissenschaftlichen » onderarben volle

Beachtung schenkt .

Düsseldorf , 28 . Mai . Die am vergangenen Sonntag in

Düsseldorf eröffnete Erste Reichsmusikwoche erreichte am

Samstagnachmittag ihren festlichen Höhepunkt mrt einer

großen kulturpolitischen Kundgebung in der Städtischen Ton -

2m Kaisersaal der Tonhalle , der , wie auch die an¬

schließenden Säle , bis auf den letzten Platz besetzt war , hatte

sich eine große Zahl von Ehrengästen aus dem ganzen Grog¬

deutschen
'

Reich eingefunden . . .
Dr Goebbels , der schon bei seiner <; ahrt vom Flug¬

hafen zum Hotel und nachher vom Hotel zur Tonhalle von der

Bevölkerung seines Heimatgaues ebenso herzlich wie stumnifry

begrüßt worden war , schlugen auch als er den festlich ge¬

schmückten Saal betrat , wiederum die Wellen der Begelfte -

runq und des Dankes entgegen . ,
Einge leitet wurde die Feierstunde mit dem „ festlichen

Präludium
" von Richard Strauß , Sefpielt vom

Städtischen Orchester Düsseldorf , wobei der Altmeister selbst

den Taktstock führte und begeisterten Beifall erhielt

Dann sprach Gauleiter Florian . Er begrüßte Relchs -

minister Dr . Goebbels aufs herzlichste . Darauf teilte er mit ,

daß den Erfordernissen der Zeit Rechnung tragend , in

Düsseldorf der Bau einer Schlageterhalle und eines neuen

Opernhauses in Angriff genommen wurden . Der Gauleiter

dankte Dr . Goebbels dafür , daß er über diese beiden Bauten

die Schirmherrschaft übernommen habe . Wenn unser Führer

die Kunst „ eine erhabene und zum Fanatismus verpflichtende

Mission
" genannt hat , so schloß der Gauleiter , fo mogen die

deutschen Musiker immer von diesem Geist der Hingabe be -

2 Nicht jede Musik paßt für Jeden . Es hat deshalb

auch jene Art von Unterhaltungsmusik , die in den breiten

Massen Eingang findet , ihre Daseinsberechtigung , zumal m

einer Epoche , in der es Aufgabe der Staat sfuhrungsein

muß , neben den schweren Sorgen , die die Zeit nut ft # wringt ,

dem Volke auch Erholung , Unterhaltung und Erquickung zu .

oernutteln .
c onbete Kunst , so entspringt die Musik ge¬

heimnisvollen und tiefen Kräften , die tm

Volkstum verwurzelt sind . Sie kann deshalb auch nur von

den Kindern des Volkstums dem Bedürfnis und t
^ m unbän¬

digen Musiziertrieb eines Volkes entsprechend Maltet und

verwaltet werden . 2udentum und deutsche Musik
^

das sind

Gegensätze , die ihrer Natur nach m schroffstem Widerspruch

zueinander stehen . Der Kampf gegen das Judentum in der

deutschen Musik , den Richard Wagner einmal , einsam und nur

auf sich allein gestellt , aufgenommen hat , ist deshalb heute

noch unsere große , niemals preiszugebende Zeitaufgabe , die

allerdings jetzt nicht mehr von einem Wissenden unb genialen

Außenseiter allein betrieben , sondern von einem ganzen Volke

durchqeMrt
^ ^ ^ eie finnliOe

in seinen breiten Massen , in denen das Herz einer Nation

feine eigentliche Heimstätte gesunden hat . Es ist deshalb eine

unabweisbare Pflicht unserer Musikfuhrung das ganzei Volt

an den Schätzen der deutschen Musik teilnehmen zu lassen .

5 Unmusikalisch sein das ist für den musikalischen Men
'
chen soviel , wie blind oder taub sein . Dmiken

„ aß er uns die Gnade gab , Musik zu hören , sie zu empfinden

und leidenschaftlich ju lieben . hei
6 . Die Musik ist jene Kunst , die das Gemüt der

Menschen am tiefsten bewegt ; sie besitzt die Kraft ,

den Schmerz zu lindern und das Gluck zu " ^ laien .

7 . Wenn die Melodie der Ursprung der Musik ist , Jo

folgert daraus , daß die Musik , für d ° s Volk sich nchtim
Basioralen oder Chorälen erschöpfen darf . Sie muß immer

8er zur bewegten Melodie als der Wurzel ihres Wesens

1933 von 118 auf 144 .
Die Zahl der durch sie beschäftigten Musiker von o38 ~

auf 7198 . Die Tarifordnung vom 15 . Mai dieses wahres

regelt zum ersten Male die Anstellungsverhältnisse der deut¬

schen Orchestermusiker und bietet auch dem sozial schlecht ge¬

stellten Musiker ein erträgliches Mindesteinkommen . Gleich¬

zeitig mit dieser Maßnahme wurde die Altersversorgung

sämtlicher Mitglieder deutscher Kukturorchester geregelt .

Die Unterhaltungsmusiker wurden als gleichberechtigt
anerkannt und durch Tarifordnungen ihre Existenz gesichert .

Die verschiedensten Organisationen der Partei stellen sich

aktiv in den Dienst der Musikpflege . Die NS .- Gemeiiischaft

„ Kraft durch Freude
"

, das deutsche Polksbildungswerk und die

Hitlerjugend verbreiten nicht nur Verständnis für gute Musik ,

sie schulen auch in großzügiger Weise den musikalischen Nach¬

wuchs . Das Deutsche Volksbildungswerk allein bat ~
30 9Jtu |ib

schulen eingerichtet . 40 weitere sollen in diesem ^ ahre noch

folgen .
Von staatlicher Seite aus haben wir uns die Pflege des

künstlerischen Nachwuchses besonders angelegen sein lagen .

Durch großzügige Stipendien haben wir das ctubium

junger Talente ermöglicht . Zusammen mit der Rerchsmusik -

kammer haben wir junge unbekannte Künstler in öffentlichen

Konzerten herausgestellt .

Die Stiftung eines nationalen 3Wufitprcif .
cs

für den besten Geiger und den besten Pianisten in Höhe

von je 10 000 RM . erfolgt mit dem heutigen Tage , und

soll ein neuer drastischer Beweis dafür sein , daß es uns

nicht nur darum zu tun ist , Krankhaftes auszuscheiden ,

sondern vielmehr noch darum , Gesundes zu pflegen und zu
fördern .

Die Macht des 2ubentums ist jetzt auch auf dem Gebiete

der deutschen Musik gebrochen , bas deutsche musikalische Leben

ist von den letzten Spuren jüdischer Anmaßung und Vorherr¬

schaft gesäubert . v .. . . ,
Unsere klassischen Meister erscheinen vor der Öffentlichkeit

wieder in reiner und unverfälschter Form . Durch großzügige

Werkkonzerte werden sie an die breiten Massen des Volkes

। herangetragen .
An die Stelle reiner Konstruktion und eines odcn ato¬

nalen Erprefsionismus tritt wieder die künstlnische Intuition
als die Quelle des Schöpferischen auch in der Musik . Vielleicht

bedeutet das mehr , als nur ein nationales Reformwerk : Diel

leicht beginnt von hier aus überhaupt die Rettung der

a b c n d j ä n d i s ch e n Musik vor dem drohenden Verfall .

Die freche Anmaßunq der jüdischen Musikkritik . ist be,ei -

tiqt , die Vorherrschaft einiger überheblicher Nichtskönner , die

sich als Kritiker zu tarnen beliebten , gebrochen . Die deutsche

M u ! i £ i dj t i ? t Jt e 11 e r e i geht wieder aus von der ele¬

mentarsten Achtung vor dem schöpferischen Genius und der

Unterordnung der Kunstbetrachtung unter die Kunstgestal -

, U '
Uniete erste

"
Aufgabe war die Ordnung der rechtlichen

Verhältnisse im Musikleben . Sie wird in absehbarer Zeit ihre

endgültige Lösung im Erlaß eines neuen deutschen
M u s i k r e ch t s finden . Zu zweit haben wir die auf dem

Gebiet der deutschen Musik tätigen Menschen unter Überwin¬

dung aller privaten und rein interrssenmaßig bedingten Ver¬

bände in einer großen ständische Organisation der Reichs -

musikkammer zusammengefaßt . 2hre Aufgabe ist die soziale

und gesellschaftliche Betreuung sowie die . .nailonalfoziali,tische

Ausrichtung aller schaffenden und nachschaffenden Musiker , die

Pflege der Laienmusik , die Beseitigung der Zersplitterung auf

dem organisatorischen Gebiet und die Zusammenfassung der

eidlnen Eruppen und Verbände im Solist au die höheren

und größeren Ziele des gesamten deutschen Volkstums .

Die aus diesen Maßnahmen zu erwartenden Erfolge

sind heute schon unverkennbar . 2m 2ahre 1932 war das

Geiamtaufkoinmen der drei im deutschen Musikschutzverband
- lnnmmenaei (6Ioüenen Autorengesellschaften 5,7 Millionen

RM ., während die Stagma im ® °Wftsjahr 1936/37 ein Ms -

kommen von 11,5 Millionen RM . aufzuweisen hatte
^

Die

Steiaerung der Hilfsmaßnahmen fnrdie Mu f . -

kerichaft spricht in ihren günstigen Auswirkungen für sich

selbst . Es fand innerhalb von vier fahren
der Zahl von Betreuten durch die 1934 gegründete Versor -

nsftiftuna um nahezu 40 % statt . Der Alters -

fo l d wurd « von 1200 auf 1800 RM heraufgesetzt 2n diesem
' labre allein werden etwa eine Viertelmillion Alters - , W11 -

wm - und Waisengelder ausgezahlt werden . Die Errichtung

eines Alters - und Erholungsheimes in Harzburg hat dieser

Arbeit eine sinnvolle Weiterung gegeben .

' Nirgendwo liegen die Schätze der Vergangen¬

heit
'

so reich und unerschöpflich ausgebreitet rote M dem

Gebiete der Musik . Sie zu heben und an d ° s Vott hrranzu

tragen ist unsere wichtigste und lohnendste Aufgabe .
3

9 . Die Sprache der Töne ist manchmal durchschlagener
als die Sprache der Worte . Die großen Meister der Der

aanaenheit sind deshalb Repraentanten der wahren

Majestät unseres Volkes , denen Ehrfurcht und Ach -

tUn0lO9e39ie
”

tÄinber unseres Volkes sind sie damit auch die

eigentlichen Majestäten unseres Volkstums , in ^ We,t ™

Gottes Gnaden und dazu bestimmt , den Ruhm und die Ehre

uniptpt Nation m cibdltcn unb

Groß und glücklich ein Volk , das zu solchen Meistern als

zu seinen eigenen Söhnen emporschauen kann Verächtlich

und bedauernswert eine Staatsfuhrung , btL ätL : naen
findet , sie in unmittelbare Beziehung zum Votte zu bringe ^

die den musikalischen Genius einer Ration ablosen laßt burth

ben aufreizenden Unfug atonaler Experimente . Denn unsere

Meister sprachen aus ihrem großen unb bewegten Herzen her -

aus sie sangen und musizierten in der Gnade Gottes , Ihre

Ausdrucksmittel reichten von der Verklärtheit eines Gnge -

hauchten Adagios bis zum trotzigen Zorn eines wiv > dahln -

stürmenden Furioso . 2hnen ging es nur um die Kunst , u .

musikalischen Ausdrucksmittel waren bei ihnen niemals

SeMzweck Am Ende aber ihres Werkes stand immer jener

ergreifende unb mitreißende Ausbruch opttmift ci

heu Heber Lebensgesinnung , der Schiller Ieinen

aroßen Hymnus widmete , und mit der Beethoven |etne

q Sinfonie schloß : „ Freude , schöner Götterfunken !

Der schöpferischen Kraft der deutschen . Musik wollen wir

uns denn in dieser Stunde aufs Neue verpflichten . Den Blick

feit in die Zukunft gerichtet , die Hoffnung gestellt auf ein .

3uaend die
^

hinter uns marschiert , bekennen wir uns zu un »

leren deutschen Meistern als den Wegweisern auch für

unsere Zeit . Das kostbarste Gut unserer deutschen Kunst .

deutsche Musik wollen wir erhalten und verteidlgen , ihr soll

unsere ganze Liebe und unsere ganze Anhänglichkeit gehören .

Und mit unserem großen romantischen Tondichter wollen wir .

ganz erfüllt von ihr in unferer Seele , Rennen
Oft hat ein Seufzer , deiner Half entflossen ,

Ein süßer , heiliger Akkord von dir

Den Himmel besserer Zeiten mir erschlossen ,

Du holde Kunst , ich danke btt bajur .

Stiftung eines nationalen Musikpreises .

Berlin , 28 . Mai . Der Reichsminister für Volksaufklä -

rung unb Propaganda Dr . Goebbels hat folgenden Erlaß

herausgegebeni
^ ^ musikalischen Solistennachivuchses

erfüge ich mit dem heutigen Tage die Stiftung eines natio -

lialCT ) ieier
'
'

$ reis wird alljährlich in Höhe von 20 000 Rrnchs -

mn,f , TUI fiälfte , an den besten deutschen

Pianisten und den besten deutschen Geiger des

Nachwuchseszur Verteilung gelangen .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda :

gez . Dr . Goebbels .

2n gleicher Mise fand eine systematische Hebung

wirtschaftlichen Verhältnisse der nachschasfenden Künstler durch

großzügige Reichszusch ü sse an zahlreiche

Orchester statt . Die Zahl der Kulturorchester stieg seit
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Blondierung!

stehen , darf bei Gewährung die Monatsmiete in der Regel
nicht mehr als 40 RM . betragen . Die Wohnfläche ist auf
45 qm begrenzt , sie kann bei Wohnungen für _ kinderreiche
Familien bis auf 60 qm steigen . Die Höhe der Hypothek , die
die Lücke zwischen der zweiten Hypothek und dem Eigengeld
schließen soll und wie bei den Reichshypotheken mit 3 % : zu
verzinsen und zu 1 % ju tilgen ist . ist bis zu 1000 RM . ic
Wohnung festgesetzt , sie kann bei kinderreichen ^ amrlren und
Schwerkriegsbeschädigten bis zu 1500 RM . betragen . Die
Stadt wird also in den nächsten 3 Jahren jeweils 300 Klein¬
wohnungen aus den Hauszinssteuerrückflüncn beleihen
können . Falls die Aufsichtsbehörde ihre Zustimmung nicht
versagt , kann sogar mit einer höheren Förderung aus , dem
vorerwähnten Rückflußfond in etwa dem gleichen Umfange
gerechnet werden .

Achse Berlin — Rom erstand hier
europäischer Kultur .

zündetes Fanal auflodert , endete im

zu Führer und Nation .

W WMgMelM , heute WrnWimiMl .

Großzügige Förderung des Wohnungsbaues durch die öffentliche Hand

Gegen den „ Sturm aus Asien
"

sich behaupten , dessen Wegbereiter
Führer und der Duce sind . Statt dem vorausgesagten Unter «

Sind auch oidleidit Sie manchmal traurig ,

weil Ihr blondes fiaar streifig und immer

dunkler wird ? Nun — oft geht mikder Zeit sein

strahlend Heller Ton oerloren . Doch leist gibt

es fileinol Blonbier Shampoo ! Es macht Sie

blond wie einst . Dabei ist es so milde , dafi

es -dem zarten fiaar nie Schoden bringen kann .

KLEINOL

Führers . „
Der festliche säulcngetragene Raum war zu einer

Stätte der Andacht geworden , denn wohl selten wurde

es uns so klar Umrissen gegenwärtig , zu welch einer inneren

Höhe uns Adolf Hitler emporgeführt hat . Ulrich von

Hutten war ein Sohn seiner Zeit und starb an ihr . Immer

wieder aber hob einer die Fackel , die ihm entfallen , trug sie
weiter , bis sie in unseren Tagen ihre Flamme in Millionen

deutscher Herzen warf . Beethovens Ouvertüre zu „ Egmont
deren revolutionärer und dennoch wunderbar gezügelter und

von dem Willen des Genius gebändigter Elan wie ein ent -

Beke n nt n i s a l l e r

gang des Abendlandes werden sie neuen Aufbau schaffen , an

ihm teilzunehmen , sind alle europäischen Völker mitberufen .
Aber ein Europa der Zukunft kam in Gerechtigkeit und

Gleichberechtigung erst erstehen , wenn unsere uns geraubten

Besitzungen zurückgegeben wurden ; der Redner schloß mit dem

starken Glauben , daß nach der allgemeinen Weltlage ein

solcher Akt der Wiedergutmachung zwangsläufig in nicht

ferner Zeit Tatsache werden mutz .

Außerordentlich fesselnd lietz der Redner seine zahlreichen

Hörer im überfüllten Saal des Paulinenschlötzchens au der

Wanderung um die halbe Erdkugel teilnehmen , bot em grog -

angelegtes , klares und ungemein lebendiges Bild zeit¬

geschichtlicher Zusammenhänge , das in weitschichtiger Keinit -

nis und humorvoller Frische unübertrefflich war . Stürmischer

Beifall dankte Prof . Erühl für zwei Stunden wertvoller

Bereicherung , und namens der Kreisleitung als Veranstalter

brachte Ortsgruppenleiter S ch a u h der Ortsgruppe Mitte

diesen Dank in herzlichen Worten zum Ausdruck .

Noch in anderer Beziehung kann die Gemeinde den
Kleinwohnungsbau fördern und zwar durch v e r b i I l i g t e
Anliegerb e itr äg e . In der Regel werden in Wies¬
baden die alten Strahenbaukosten nur mit 15 % berechnet .
Die Kanalanschluhgebühr ist bei der Errichtung von Klein¬
wohnungen auf den Satz von 10 RM . je Frontmeter fest¬
gesetzt . Auch ist die Stadt zuweilen in der Lage unter
günstigen Bedingungen Baugelände zur Verfügung zu stellen .

Eine Förderung des Kleinwohnungsbaues ist in Wies¬
baden ferner noch dadurch möglich , dah die Webrkreisverwal -

tung ermächtigt ist , für eine kleinere Zahl von Wohnungeii
eine zweitstellige Hypothek zu gewähren .

Alle die vorstehend benannten Mahnahmen werden bei
dem aufgestellten Wohnbauförderungsprogramm der Stadt
Wiesbaden in weitestem Mähe Berücksichtigung finden . Wie
gesagt , tritt die Stadt selbst nicht als Bauherr auf vielmehr
wird sie Vermittler zwischen den Geldgebern und den .Bau¬
trägern ( Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaften . Hand¬
werkergenossenschaften . Bauunternehmern und Privat¬
interessenten ) sein , Hzw . selbst als Geldgeber Mitwirken .

Uber die Entwicklung der Bautätigkeit in unserer Stadt
folgt ein besonderer Artikel . v .

Unterstützung der Bauträger .

Wer hätte es noch vor ganz kurzer Zeit für möglich ge¬
halten , dah in unserer Stadt so bald und so durchgreifend
ein Wechsel in der Wohnungswirtichaft eintreten werde . Es
iinb erst ein paar Jahre her , dah man bei einem Gang durch
die Straßen Wiesbadens überall an den Häusern mit großen
Wohnungen die bekannten Vermietungsschilder bemerken
konnte , darüber hinaus wurde in der Weltkurstadt von einem

„ Villenfriedhof
" gesprochen . Jahrelang standen EiMamilien -

bäuser völlig leer und es gab Wohnstrahen . die Sauser am -

zuweisen batten , in denen nur noch der Hausbesitzer selbst
sein eigener , mit Sorgen belasteter Mieter war . Schneller
als es mancher geahnt hat , ist hier eine Wandlung einge -

treten . Der verstärkte Zuzug nach Wiesbaden hat den
Wohnungsüberfluh in einen Wohnungsmangel verwandelt .
Ein großer Teil der leerstehenden Grohwohnungen wurde ge¬
teilt und die verkleinerten Wohnungen haben schon vor
Jahren Mieter gefunden , aber auch die noch , verbliebenen
gröberen Wohnungen , sowie die Villen , Einfamtlien - und
Landhäuser sind wieder bewohnt . Daneben sorgt eine leb¬

hafte Bautätigkeit dafür , dah . der gesteigerten Nachträge das
entsprechende Angebot gegenübersteht .

Aber all dies konnte den Wohnungsmangel , der augen¬
blicklich in Wiesbaden zu verzeichnen ist , nicht verhindern ,
sodaß sich die Stadtverwaltung , wie wir bereits berichteten ,
veranlaßt sah , ein Programm für die Forderung des

Wohnungsbaues für die nächsten 3 Jahre aufzustellen . Vor
den Ratsherren gab Stadtbaurat Spieser eingehende Er¬
läuterungen zu diesem Programm . Einen Einblick in . den

augenblicklichen Wohnungsmangel gibt folgende Übersicht -

Am 16 . Juni 1933 standen in Wiesbaden von 47 760
Wohnungen 1568 , das waren 3,3 % , leer .

Am 20 . Januar 1938 gab es tn Wiesbaden 49 934
Wohnungen , es standen aber nur 131 hiervon , das sind

das Wort des Dichters , und dann entstand , mie

von ihm selber gesagt , ein Bild des Ritters zwischen
Tod und Teufel ; dieses Bekenntnis schloß mit dem wie ein

eiserner Handschuh der damaligen verrotteten Welt vor die

Fütze geschleuderrten : „ Ich hab
' s gewagt . . das von

H . Knab sehr wirkungsvoll in Musik gefetzt , nun vom Chor
der Stimmen ( „ Wiesbadener Männergesangverein

"
) und

dem Sturm der Töne emporgetragen wurde . Wieder die

Stimme eines Sprechers . „ Deutschland , heiliges Wort . .
antwortet Orchester und Chor mit der Weise von Georg

Blumensaat . Und Worte Ulrich von Huttens leiten über zur

„ Canzona canonica " des Orchesters . In ein Gespräch zwilchen

Hermann v . d . Busche , Franz o . Sickingen , Ulrich v . Hutten

( Hans I . Saager , Hellmuth Wiedermann , Arno Hassenpflvg )

mündete nun
"

die Folge . Und es . war auf Augenblicke , als

fei die Vergangenheit herniedergestiegen in die Arena der

Gegenwart . Nach kurzem Orchesterzwischenspiel von Hans

Spttta und den Worten des Formationsführers erschien aus

den Worten eines Gedichtes von Will Vesper das Antlitz des

Dem Gedenken eines großen Deutschen .

Morgenfeier der NSDAP .

Zur gleichen Stunde , als Alfred Rosenberg von
der Geburtsstätte Ulrich von Huttens aus zu
seinem Gedenken sprach , veranstaltete die Kreis¬

leitung Wiesbaden der NSDAP , am

gestrigen
'
Sonntag im großen Saal des Kurhauses ,

der festlich mit Fahnen und Grün geschmückt war ,
eine Morgenfeier , die dem Andenken dieses

grotzen Deutschen geweiht war .

Einleitend spielte das Städtische Kurorchester Händels

Festouvertüre in D - dur , deren getragen feierliche , schließlich
wie von goldenem Glanz überstrahlten Klänge in eine

Orgelfantasie über den Choral : „ Wach auf , du deutsches

Land "
übergehen . Vor dem dunkel getönten Hintergrund

dieser Musik stand nun eine Stimme . Es war die Stimme

Ulrich von Huttens , die erklang und die wie eine erzene
Säule diese Morgenfeier trug ; sie sprach Arno Hallen¬

pflug . Nach einem kurzen Orchesterstück von H . Spitta „ Von

der Arbeit "
sprang ein Formationssührer ( Rudolf Vlaeß )

vor . In knappen Sätzen verkündete er das Gebotunserer

Zeit Er sagte , datz nicht tote Kolonnen marschieren , sondern

gläubige Herzen . Er sprach Herybert Menzels Verse : „ Wenn

einer von uns müde wird , der andre für ihn wacht . . . .

Ein andrer Sprecher ( Hellmuth Wiedermann ) trug den

Funken der Rede weiter . Sein Wort „ Nur der Freiheit ge¬

hört unser Leben " nahm Chor und Orchester auf . Mächtig

flutete das Lied von Hans Baumann , das mit den gleichen

Worten anhebt , dahin . Es war Raum geschaffen für

„ Sturm über Asien .
"

Vortrag von Pros . Erühl , Berlin , im Paulinenschlötzchen .

Nach dem vor mehreren Wochen stattgefundenen Vortrag

Prof . Max G r ü h I s über den „ Entscheidungskampf rm

Mittelmeer " erwartete man seine das frühere Thema er¬

weiternden und ergänzenden Darlegungen mit besonderem

Interesse . Wieder zeigte der Redner seinen unbestechlich
klaren Blick in der Deutung großer politischer Zusammen¬

hänge , gleich umfassend ist sein völkerkundliches wie [ein

historisches Wissen , sicher sein Gefühl für die oft noch unjatz -

baren Schwankungen , mit denen sich neue geschichtliche Ent¬

wicklung vorbereitet . Mit der Kräfteverschiebung im

Mittelmeer begann er auch diesmal , wies auf den schwachen

Punkt Englands , dessen Weg nach Indien die italienischen

Stützpunkte am Roten Meer bedrohen ; durch den abessinischen

Feldzug kamen gar die für Ägypten so wichtigen Nilquellen
in italienische Hand , und im Mittelmeer selbst wurde

Italiens Flotte die stärkste Macht . Dazu wächst eine weitere

Bedrohung Englands aus der arabischen Bewegung . Hier

wurde Ibn Saud der große Organisator einer grotzarablschen

Front , und sehr empfindlich für die Briten wirkt bereits der

Kleinkrieg in Palästina sich aus , wendet er sich mit den

Angriffen auf die iranischen Ölleitungen doch praktisch gegen
die Flottenbasis im östlichen Mittelmeer .

Dem parallel läuft das Erwachen des Fernen Oltens ,

der nach Jahrhunderten buddhistischer Tatenlosigkeit unter

Japans Antrieb wieder zu politischer Aktivität gefunden hat .

5m Stamm der Aino arischen Bluterbes , trägt der Japaner

unvergleichlichen nationalen Opfergeist , er zog in den Krieg ,

dem indolenten Chinesentum seinen Wahlspruch „ Asien den

Asiaten
" aufzuzwingen . Darum geht sein Feldzug zugleich

gegen die in Fernost interessierten ausländischen Machte ,

und gerade die durch das Mittelmeeproblem erschwerte Lage

Englands nützt er entschlossen aus . Der Brite muß sich ge =

fallen lassen , datz nach der Einnahme Schanghais auch

Hongkong und Singapore bedroht sind , letzteres als Stutz¬

punkt entwertet vom japanischen Kanalbau durch die

Malakka - Halbinsel , während zugleich in Australien die

Überfremdung durch japanische Einwanderer wachst . Von

den anderen Mächten ist Amerikas Interesse an China durch

wirtschaftliche Enttäuschungen vermindert , auch scheinen die

in den Stillen Ozean vorgeschobenen Stützpunkte strategisch

kaum haltbar ; ebenso sieht sich Rußland kaum in der Lage ,

rückwärtige Verbindung mit der Front an Asiens Ostkuste

aufrecht zu erhalten . Aus diesem Grunde wendet sich der

Druck Rußlands nun auch in anderer Richtung , gegen
Afghanistan und das Indische Meer , zugleich durch die

Dardanellen auf das Mittelmeer . Arabien und vor allem der

schwarze Erdteil Afrika ist das Ziel des Bolschewismus , der
*nnrfmm (TPrt irr WittofpHrnnn bearaben müßte , OCI

Die steuerlichen Erl eich terungen gewahrt das

Reich in der Form , daß es für Wohnungen , die als Arbeite ^
wobnungen anzuseben sind und deren Miete monatlich
40 RM . nicht übersteigt , auf die Dauer von 20 Jahren die
Grundsteuer übernimmt . . _ v ,

Von Seiten der Gemeinde wird der Kleinwohnungs -

bau hauptsächlich durch die Gewährung von Hauszins -

steuerhvvotheken gefördert . Die Stadt Wiesbaden

hatte am 1 . April 1938 aus Rückflüssen ( Zins - und Pilgungs -

betiägen ) von in früheren Jahren ausgeliehenen vauszins -

steuerhypotheken 1 .38 Mill . RM . festverzinslich angelegt , Im

Laufe des Jahres dürfte sich diese Summe aus der gleichen
Quelle um rd . 390 000 RM . erhöhen . Die Stadt ist berechtigt ,
hiervon rd . 300 000 RM . für Hauszinssteuerhypotheken aus¬
zugeben Voraussichtlich werden Beträge tn ähnlicher Hobe

tn Öen Jahren 1939 und 1940 zur Verfügung liebem Da . diese

0 3 % ' leer
dn 5 Jahren stieg die Wohnungszahl in Wiesbaden um

2174 . Gleichzeitig ging die Zahl der leerstehenden Wohnungen
um 1437 zurück , somit zeigt die Zahl . der vermieteten
Wohnungen einen Zuwachs um 3611 . Bet einem Satz von
3 % leerstehender Wohnungen ist am ..Wohnungsmarkt ein
Normalzustand zu verzeichnen , das wäre also Mitte 1933
etwa der Fall gewesen . Um diesen Normalzustand augen¬
blicklich zu erreichen , müßten also rd . 1370 Wohnungen zur
Verfügung sein . Aber bei der Betrachtung des Wohnungs¬
bedarfes ist auch die Zahl der Hau shaltunge n ohne
eigene Wohnung zu berücksichtigen . Nach . Ansicht der

Statistischen Stelle der Stadt Wiesbaden betragt diele z. Zt .
mindestens 3000 . ,

Nach dem Wohnungsbauforderungsvrogramm der Stadt
wird angestrebt . nach Verlauf von 3 Jahren ein genügendes ,
jedoch nicht übermäßiges und unwirtschaftliches Wohnung !

angebot zu erreichen . Um den bestehenden Mangel zu be¬

seitigen , sind 1100 Wohnungen zu erstellen . Unter Berück¬

sichtigung des wahrscheinlichen Anstiegs der Einwohnerzahl ,
der Wirtschaftsbelebung , des Wohlstandes und anderer . Ein¬

flüsse kann der Anstieg des Bedarfes an Wohnungen für die

nächsten 3 Jahre mit 900 angenommen werden . Es mußten
zusammen demnach 2000 Wohnungen erbaut werden . .

Diese sollen wie folgt verteilt werden : 1.80 Emzimmer - .
700 Zweizimmer -. 600 Dreizimmer -, 250 Vierzimmer - und

270 größere Wohnungen . ~ , ,
Wir haben kürzlich ( siehe . .Wiesbadener Tagblatt vom

7/8 Mai 1938 ) die Ergebnisse der amtlichen Statistik am
dem Gebiete des Wohnungsbaues und der Kleiniiedlung ver¬

öffentlicht , woraus ersichtlich wurde, .. wie die Stadt Wies¬

baden bisher bereits nach besten Kräften bemüht mar , ben

Wohnungsbau der Baugesellschaften und der privaten Bau¬

auftraggeber zu fördern . Durch . die Aufstellung des

Förderungsprosramms für bte drei nächsten Jahre wird diese
Unterstützung systematisch sortgefuhrt und . noch gesteigert
werden . Die Stadt selbst kann und will nicht als Bauherr

auftreten , sie wird aber alles tun , was die W .ohnbautatigkeit
als solche fördert . Die Wxge hierzu sind vielgestaltig , und

Stadtbaurat Spieser erläuterte sie noch einmal rote folgt :

Von Seiten des Reiches wird nor allem der Klein¬
wohnungsbau durch die Hergabe von drittstelligen , lang¬
fristigen Hypotheken und durch die Gewährung von Reichsburg -

fchaften für zweite Hypotheken , sowie durch steueniche Er¬
leichterungen gefördert . Dinglich zu sichernde Reichs .bau -

d a r l e h e n gibt das Reich für „ Volkswohnungen . . tn der

Regel in der Höhe von 1000 RM . je Wohnung . Für kinder¬

reiche Familien wird ein zinsfreies , langfristiges Zusatz¬
darlehen von 300 RM . gewährt , das sich bei mehr als vier
Kindern um je 100 RM . erhöbt . Bedingung isi . daß die Bau¬

kosten ( ohne Grundstück - und Aufschlußkosten ) 5000 RM . und

bte Monatsmiete 28 RM . . in besonders teueren Stabten
32 RM . nickt übersteigt . Das Reich gibt diese Darlehen der

Gemeinde , die sie an eine gemeinnützige Baugeiellichatt
weitergeben kann . . , , ,

Die Gewährung von R e i ch s b u r g i ch a f t e n geschieht
in der Form , daß das Reich unter gewissen Vedinaungen d,e

Bürgschaft für zweite Hypotheken übernimmt bet Wohnungen ,
bereit Wohnfläche nicht großer als 75 qm ( bei Eigenheimen
100 am ) ist . Bei Stockwerkswohnnngen muß bte zu ver -

bürgenbe Hypothek bei höchstens 6000 RM . bei Eigenheimen
bei höchstens 15 000 RM . auslaufen . Gefordert wird auch
hierbei nur der dringende Bedarf und . nur der Bedarf für
Minderbemittelte . Es muß nachgewieien werden , daß die
Mieten tragbar sind . Voraussetzung ist ferner eine gute Bau -

mein verlorenes Blond ! *

Blondier Shampoo
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Verkehrsunfälle am Wochenende

^ aissLt - VVockkN im Kurhovr .

Rat -
otor -

Broadway - Melodie 1938

( Erstaufführung im Walhalla -Theater .)

Roy del Ruth als Regisseur hat die überlegene vand bas

Mosaik buntfarbiger Bilder zu einer schillernden Schau . von

Pracht , Glanz , Humor . Beschwingtheit und Lebensfreude

zusammenzufügen , und neben ihren fllmtechnischen Vorzügen

bestimmt den Erfolg der Revue gerade der in ihr offenbarte
starke Optimismus und tapfer . sein Ziel erkämpfende

Kameradschaftsgeist . Ein Kulturfilm des Vorprogramms

führt durch die Schönheiten des Frankenlandes , auf der

Bühne gastiert das ausgezeichnete Tanzvaar Conchita

und Rocco Wie auf der Leinwand erleben wir auch

Eleanor Powell in „ Broadway -Melodie 1938 .
( Archiv -K .)

Am Samstag gegen 13 .40 Uhr wurde auf der Kreuzung

Friedrich - und Schwalbacher Straße em hiesiger älterer Ein¬

wohner von einem Kleinkraftrad angefahren und daber leicht

nerleüt Er konnte sich aber allem nach Hause begeben .

Zu einem Zusammenstoß auf der Kreuzung Wellend - und

Roonllrakc kam es gegen 18 .30 Uhr zwischen emem Per¬

sonenkraftwagen und einem Motorrad . Es entstand ae -

ri » n »r RnAitfiahen Der Führer des Motorrades erlitt

Prellungen und Hautabschürfungen . Das Kraftrad wurde

sichergestellt und der Kraftfabrzeugschem emgezogen
Em Sonntag kam es beim Überholen zweier KrÄtfahr -

rlk ein ?n Televbonmast um . Personen wurden nicht verletzt

Frage kommende Personenkraftwagen wurden leicht be -

irfmhtaf Personen wutbcn nicbt üctlcBt .
nV Wiesbaden -Biebrich kam es auf der Kreuzung

Haus ?. Müblstraße imd Friedensanlage zwiscken zwei K

Wiener Weisen an . die das Kurorchester unter Leitung von

Kapellmeister Ernst Schalck zu Gehör brachte und konnte

dabei auch ein treffliches Posaunensolo von Kammermusiker
Heinrich H a b e r m e h l mit Beifall auszeichnen . Durch den

Bilse
'
schen Marsch „ Mit Bomben und Granaten " wurden

die Besucher vorbereitet auf das Feuerwerk , in dessen

Mittelpunkt mit dem großen Bombardement ein Höllenlärm

einsetzte , der einem fast den Hut hoch gehen liest . Vielleicht

um einige Grade abgeschwächt , würde dieses Getöse auch von

etwas weniger nervenstarken Menschen als pyrotechnisches

Schauspiel noch mehr bewundert werden . Schone Leucht,piele

hatten die Feuerwerkskünstler wieder aus dem Weiher vor¬

bereitet , besonders amüsant die beiden Maikäfer , die dem

munter Pfeife rauchenden Zwerg unter dem schützenden

Fliegenpilz ihre Blumengrüße überbrachten . Die schonen

Lichterfronten wurden im übrigen wieder abwechslungsreich

durch die effektvollen Raketen unterbrochen . Mit der feen¬

haften Beleuchtung des Parkes und der Wasiersprele nahm

dieses erste diesjährige Feuerwerk der Kurverwaltung , das

immer das Entzücken der Besucher findet , sein Ende . Wir

wollen hoffen , daß der Wettergott dem nächsten «feuerwerk

etwas günstiger gesinnt ist . p -

Neue Sänger - Gauführung .

Hollingshaus zum Ebren - Sänger -Gauführer ernannt .

Der am Sonntag in Bad Schwalb ach obgehaltene
Eausängertag des Sängergaues Naff . au war aus
allen Kreisen sehr stark besucht . Er war für die nassauischen
Sänger von besonderer Bedeutung , weil der langiahrrge ver¬
dienstvolle Sänger -Gauführer Hollingsbau s - Wies¬
baden mit Rücksicht auf sein Alter die FLbrung des Sanger -
gaues Nassau jüngeren Kräften anvertraut wissen wollte .
Ebenso mußte für den stellvertretenden Sänger - Eaumbrer
Dr . Herrmann - Frankfurt a . M „ der in die Bundes¬
leitung des Deutschen Sängerbundes berufen worden ill , ein
Nachfolger gewählt werden . ~ .

Auf Vorschlag des Führerrats wurde Dr . Meißner -
Wiesbaden zum Sänger -Gauführer und Dr . Kauf f man n -
Wiesbaden zu dessen Stellvertreter einstimmig gewählt . Der
scheidende Sänger -Eauführer Hollingsbaus wurde in
Anerkennung seiner großen Verdienste um die deutsche
Längerschaft zum Ebren - Sänger - Gaufub rer er¬
nannt . Damit wurde ein Mann geehrt , der ein Lebensalter
hindurch seine ganze Persönlichkeit dem deutschen Lied ge¬
weiht hat . und oessen Arbeit für ewige Zeiten eine ehrende
Erinnerung in unserem Sängergaufinden wird .

Als sein Ziel bezeichnete Dr . Meißner den stärkeren
Zusammenschluß der nassauischen . Sängerschaft und damit die
Steigerung der Leistungsfähigkeit der Cborkoroer .

werke der Altmeister .

2m Rahmen der Düsieldorfer Reichsmusiktage « ar auch

der Kunst der Altmeister des deutschen Tonichatfens ein

breiter Raum eingeräumt . Zunächst horte man dabei eine

sehr selten aufgesührte Over Paul Graeners . das iiruv -

werk „ Don Jüans letztes Abenteuer . ( Der Text

der Over stammt von unserem Mitbürger Professor Otto
Antbes . der auch als Schriftsteller oit in den Spalten . des

„ Wiesbadener Tagblatts " erscheint und dessen literarische
Bedeutung Friedrich Sebrecht gelegentlich seines 70 . Geburts¬

tages eingehend gewürdigt bat . Die Over wird , wie wir
hören in der nächsten Spielzeit auch am Deutschen . Theater
Wiesbaden aufgefubrt . Die Schriftleitung .) Es ist unge¬
mein aufschlußreich , wie der Komponist hier vor 28 Jabren
einen musikdramatischen Stil handhabt , der sich zwar vom

Text her dem übersteigerten und immer zu Kranheften
neigenden Psochologismus der Zeit anvagt , ihn aber Born tn

der lockeren Delikateste des Ausdrucks und der . Farbgebung
wieder jenes Niveau gibt , das aus dem lebendigen öelng .e -

fübl deutschen Musikemviindens kommt . Aut reden Fall ist

die Geschlossenheit der Wirkuna bei . dieser Oper den spateren
Werken eber überlegen . Die Aunuhrung selbst stand unter

der musikalischen Leitung von Hugo Balzer , der Bubnenge -

staltung von Otto Kraun und so tretilrchen . Solisten wie

Alfred Poell und Gertrud Jenne als Giovanni und Lukrezra

auf denkbar beachtlicher Höbe und trug dem anwesenden

Komponisten triumvbale Huldigungen ein . . . .
Zu einer der besten Aufführungen von Ptitzners romanti¬

scher Kantate „ Von deutscher Seele , die man tn der

letzten Zeit hören konnte , kam es dann am Donnerstag , in

der Tonhalle . Immer wieder ill es ein beglückendes Getuvt .
wie hier deutsche Wesentlichkeit nicht absichtlich -malerisch ge¬

schildert wird , sondern aus der ewigen Tradition des beur -

ichen Idealismus heraus von innen Gestalt gewinnt . Dazu

kommt die Vollendung einer Tonivrache . die tn leßent - an

Bas gestalterische Genie eigenster Prägung verrat .5
Als drittes Werk eines der Meiller der alteren Eeiwra -

tion erklang schließlich die Arabella " von Richard

Strauß unter der Leitung des K o in v o m it e n . Denen

überlegene Rübe am Dirigentenvult bei trotzdem me ver

iagender Intensität der dramatischen Gebanntheit irbon

einen ästhetischen Genuß für sich bedeutet Die bettete
^

Be¬

wußtheit , mit der bier eine abslnkende Welt mtt oll toten

* Professor Ernst Otto »um Rektor der Deutschen Uni «

oeriität in Prag gewählt . Am Samstagvormittag fand die

Wabl des Rek ??s der Deutschen Universität in Prag . statt .

Einstimmig wurde Proiestor Ernst Otto gewählt . 192 -, erfolgte

seine Berufung an die Deutsche Universität in Prag als

Ordinarius für Pädagogik . Proiestor Otto wat auch — trettot

her Pädagogischen Akademie Prag , um deren Gründung und

Ausbau er sich große Verdienste erworben bat .

Wieder kommt aus Amerika eine neue Revue , jene
Kunstsorm , die so ganz besonders dem Lebensstil der Welt
jenseits des großen Wassers entspricht . Sie beschlleyt tn lieh
den Glanz des Broadway , wie der Name dieser Weltstraue
sinnbildbaft über dem Ganzen steht , bringt einen bunten
Bilderwirbel , eine unerschöpfliche Fülle humorvoller Etn -
fälle , beschwingter Rhythmen , tänzerischer Spitzenleistungen .
Ein wenig besinnlicher Ernst wechselt mtt temperamentvoll
überschäumender Munterkeit , geht echt amerikanisch tn
komifche Exzentrik über , es ist Freude am Svt .el um des
Spieles willen . Die Handlung versetzt mitten tn dte Vor¬
bereitungen einer neuen großen Broadway -Revue . Da ist
ein junger Revueauior , der das doppelte Gluck hat , einen
freigebigen Mäzen und zugleich ein bezauberndes Madel zu
finden : da ist die Farmerstochter , deren tänzerisches Talent
im Pferbestall entdeckt wird , sind die unbekannten Künstler ,
die immer darauf hoffen , den Weg zum gefeierten Star zu
machen , jeder unter ihnen ein schnurriges Original . Und

auch weitere köstliche Typen fehlen Nicht , die treu6er5tgen ,
für den Freund gern zu kleinem Schwindel bereiten Pferde -

vfleger , die Halbwüchsige mit der Filmstar -SÄwarmerel , der

singende Barbier , der das Niesen als Wissenschaft studierende
Profestor . Bilder vom bewegten Treiben des Turfs vereinen

sich mit schmissigen Tanz - und Gesangsszenen , und Höhepunkt
wird die großartige Schau der Broabway -Sterne . Unter

ihnen der leuchtendste ist Eleanor P o w e I l , als Darstellerin

von anmutiger Frische und gewinnender Herzenswarme , eine

Meisterin der Tanzkunst , die sie tn geradezu dte Schwere

überwindender Sicherheit beherrscht bis zur vollendeten

Akrobatik . Ihren Partner tm Spiel gibt der sympathische
Robert T a y l o r . ihren Partner im Tanz George Mu r d h n .
prachtvoll auf sie abgestimmt im zusammenschwingenden
Rhythmus . Wieder reifet Buddy GH en tn der Z « eigenen
burlesken Urwüchsigkeit unwiderstehlich mit , schonstimmig

und ausdrucksstark zeigt sich die lugendliche Judy Gar l a n d .

Roy d e I R u t h als Regisseur hat d,e überlegene Hand das

Mosaik buntfarbiger Bilder zu einer schillernden Schau von

Barnabas von Gecry spielt .

Neun Musiker spielen auf achtzehn Instrumenten wie

e i n Monn . Ohne Taktstock , auswendig , mit scheinbar lästiger

Selbstverständlichkeit und weit weg von mechanischem

Maschinentakt . Untadelig sauber in der Intonation , vorbild¬

lich sauber im Dynamischen , unter bewußter Ausnutzung aller

spieltechnischen Vielseitigkeit der Klangwerkzeuge . Und dos

alles im Smoking , nicht im Frack , denn es t |t eine Unter¬

haltungskapelle , von der wir stuechen : Barnabas von Geczys

Kammerorchester .

Der Stehgeiger allerdings , ungarisch -deutschen Geblüts

und heule der Berühmtesten einer , kommt von der Jerto | en

Musik her . Er war Konzertmeister an der Budapester Oper .

Wüßte man das sticht , man könnte es raten . Sem Gelgenton

ist sauber und stetig , garnicht schleimig , nicht einmal eigentlich

brillant . Andere geigen einschmeichelnder , sinnlich - betormider ,

süßer . Barnabas von G «czy ist kein Charmeur . Aber er führt .

Die Vortragsfolge berücksichtigte vor der Pause virtuose

Unterhaltungsmusik um später ganz zur Tanzmusik uberzu -

aehen Das spezifisch Geigerische kam mit Sarajates Zigeuner -

weisen am vernehmlichsten zu Wort . Die Klassiker Verdi und

Mozart hätte man misten können . Musik für Saxophon¬

quartett und für Saxophon mit Klavier offenbarte die Beweg¬

lichkeit dieses „ geblasenen Violoncells , erzielte indessen be¬

merkenswerterweise nicht den spontanen Beifall wie dte

anderen Darbietungen . Erst nach einer längeren Reihe bereit¬

willig gespendeter
'
Zugaben leerte sich der ausverkaufte Saal .

Dr . Wolfgang Stephan .

Mit Bomben und Granaten .

Feuerwerk im Kurgarten . — Illumination am Kureck .

Am gestrigen Sonntag nahmen „ Wiesbadens Mai -

wochen " ihr Ende . Gleichzeitig eröffnete damit die Städtische
Kur - und Bäderverwaltung die Reihe ihrer sommerlichen

Eartenveranstaltungen . Die vielen roten Lämpchen , die in

langer Reihe die Theater - und Brunnenkolonnade gierten ,
die Becken und die Grünflächen des Blumengartens säumten ,
boten ein wahrhaft festliches Bild . Auch die grün beleuchteten

Baumgruppen am Kureck und am Warmen Damm , das mit

Flutlicht angestrahlte „ Alte Museum
"

, der Sitz unseres

rührigen Verkehrsamtes , und der Prachtbau des Neuen

Museums hatten wieder viele Gäste und Einheimische an -

gelockt die sich noch einmal an der Illumination erfreuten .

Trotz des kühlen Wetters war aber auch der Besuch tm

Kurgarten recht gut . 3m Umherwandeln hörte man sich die

hier vollendete Tanzkunst , Höchstleistungen der Akrobatik ,
restloses ilbereinftimmen teder Bewegung , dgg bet offener

Szene spontaner Beifall einsetzt . Heinrich 2et
_
s

^ _

Reichsmusiktage in Düsseldorf .

- * t Kaiser - Friedrich - Platz 1

■ HC I IIT7 Ankauf von Alt - u . Mönzsilber , Alt -

y Uwe LUlai gold u . Schmuck . Genehmig . 11. - 26943

Wiesbadener Jugend auf froher Fahrt .

Nordmarkfahrt der HI . und des Jungvolks vom Gau
Hesten -Nastau .

Bericht von der Fahrt nach Hamburg .

Die 114 Wiesbadener , die sich an der großen Fahrt be¬
teiligen , waren am vergangenen Freitag auf dem hiesigen
Bahnhof angetreten . Großartig ausgerüstet und bepackt
strahlt allen die Unternehmungslust ans den Augen . ,, Es
klappt wie am Schnürchen . Keiner fehlt , alles da . Pünkt¬
lich um 17 .23 Uhr fährt der Zug aus der Halle , vorerst nur
bis Frankfurt a . M . Da braucht erst gar nicht lange abge¬
schnallt zu werden , denn im Frankfurter Hauvtbahnhoi geht
es wieder raus und in schneidigem Marsch zum , Südbahnhosi
Dort stehen zwei Sonderzüge bereit , die jetzt die beträchtlich
angewachsene Zahl der Fahrtteilnehmer zum ersten großen
Ziel , der Hansestadt Hamburg , bringen sollen .

Da heißt es sich einrichten für eine lange Nackt . Das
gebt nickt ohne eine lustige Drängelei . Darüber ist , unbemerkt
der erste Zug sckon abgefahren , und der zweite , tn dem sich
die Wiesbadener befinden , setzt sick in Bewegung . Alles
eilt zu den Fenstern . Drüben , da wo der Rhein und Wies¬
baden liegen mögen , stehen dunkle Wolken am » immel . und
man sieht zuckende Blitze . Bald aber ist nichts mehr davon
zu seben . An den Fenstern zieht jetzt das heisiiche Bergland
mit seinen grünen Wiesenflächen und den sanft ge¬
schwungenen Hügeln vorrüber . Lange dauert es nickt , bis
die Dämmerung hereinbricht und die Lichter in den Wagen
aufleuchten . Da macht es sich jeder so gemütlich wie es eben
gebt und die ersten Mundvorräte werden m Angriff ge¬
nommen .

Da ist auch schon einer eingeschlafen auf seinem bequemen
Eckplatz . Vorsorglich werden die Lichter verdunkelt , alle sind
müde . Ein ganz Schlauer schafft sich eine Schlaf statte oben
auf den Assen im Gepäcknetz und idfläjt dort den Schlaf des
Gerechten . . .

Als er wieder zu sich kommt , herrscht noch dämmeriges
Dunkel im Wagen . Aber unten ist schon alles in Bewegung .
Der erste Morgengesang steigt unter Zupfgeigen - und
Mundharmonika -Begleitung . Noch sind es viele Stunden bis
zum ersten Ziel aber wo so viel Jungens und Frohsinn
vereint sind , verfliegt die Zeit .

Die ersten Karten und Briefe aus Hamburg sind bei
Ben Eltern eingeiroffen , und brachten Grüße und begeisterte
Berichte , denen bald weitere folgen werden .

— Der gestrige Sonntag war kühler als die letzten Tage .

Am blauen sommerlich anmutenben Himmel trieb der Wind

toSSota über Bas in mailicher Blüte stehende Land .

Da es
"
nur strichweise leicht regnete , war es trotz der durch¬

aus nicht Bet Jahreszeit entsprechenden Temperaturen einer

jener Sonntage , die so recht zum Wandern geeignet sind .

Unsere Stadt und in ihr wieder vor allem die Wilhelm -

straße war besonders um die recht freundliche Mittagsstunde

das Ziel von Tausenden , die sich auf den Bürgersteigen und

in den Alleen drängten , die plauderten und flirrteten unb ben

Klängen der Kreiskapelle lauschten , welche am Kur¬

eck ihre fröhlichen Klänge in die allgemeine Unterhaltung

spanm
6tutm6öcn üjer Wiesbaden . Das wechselhafte

Wetter der letzten Tage brachte uns in Wiesbaden bet dem

$ Orübergana mehrmt TiefausläuferamSonntagmorgen
ein Auffrischen des Windes bis zur Sturmesstarke llm 9 .94

Uhr trat dabei das Maximum mit 12 mps mittlerer unb

über 20 Meter aus südwestlicher Richtung em . Nachmittags

und abends flaute dann der Wind bis zur Stille ab . um am

Montagvormittag erneut große Starke bei den Regenböen

anzunehmen , wobei wiederum ms zu 20 Meter tn der Sekunde

aus SW . festgestellt werden konnten .

— Rote Geranien schmücken die Kolonnaden . Dte

tönernen Blumenschalen und Steinvasen , di » zwischen den

imposanten Säulengängen bet beiden KolonnaBen sowie an

den Quetstteifen des Blumengartens Aufstellung fanden ,

und bis jetzt mit Hortensien und Tulpen bepflanzt waten ,

haben nunmehr einen neuen Blumenschmuck erhalten , denn

die Regen - und Sturmtage der letzten Woche hatten die Bluten ,

arg zerzaust . Man hat dort jetzt rote Geranien gepflanzt ,

jene dankbar und zahlreich blühenden Blumen , die als

Fenstetschmuck stets seht beliebt sind . Da bet Kuchausanfgang

und die Steinsockel unter den Fenstern des Muschessaales

ebenfalls mit Getanienkästen ausgestattet wurden , bildet

^
Zwischenstimmungen und all ihrer varsuniierten Überfeine -

Musizierens immer wieder , ru einem fesielnden Crlev .

WL te ' Ä
Meister ^stickard Strauß wurde stürmisch bejubelt . Mit der

Auiiübruna der .Ikeunten Sinfonie unter der in der

Gestaltung des chotischen Aufbaues kaum wieder erreichten ,

die romantischen Entwicklungstendenzen betonenden Stab -

führuna öermann Abendrotbs mit dem Kfttelschen . Chor

Berlin gab sich die ganze Veranstaltung dann lenen geistigen

Rückhalt der in jedem Jahre sinnbildlich erneut werden soll .

Bei der Musikalischen Abendveranstaltung
des NSDStB hörte man drei sehr selbständig und lebendig

gefühlte Gesänge für fünfstimmigen Chor nach Dichtungen
fheibbaits von Reuenthal von Wolfgang Hiltscher , drei mehr

nach dem romantilcken Klang herüberneigende Gesänge iur

kcbsitimniigen Chor nach altgriechischen Dichtungen von

yelmut Bräutigam und die kraftvoll dem neuen Liedgeist

verbundene Kantate „ Das Volk bleibt in Ewigkeit von

Rud ^
Griesback .

Kammermusik $ nn mit dem fehl fein «

finnig empfundenen und klangschönen Streichquartett des

Altmeisters E . N . v . Reznicek . setzte sich , für - in etwas trocke¬

nes und blutleeres Streichquartett bes . iungen coeftets Criffl

Tbabe ein und hatte einen schönen Höhepunkt mit dem aus

Busoniickem Geiste bald tiefsinnig , bald parodrittsch und

spielerisch entwickelten Streichquintett op . 10 . von £ gütpp
Jarnack . Das Fehse - Quartett spielte hier mtt höchster

Klangkultur und Beweglichkeit . Dr . Hans Georg Bo n t e.

* Reichstaguna des Wagner -Verbandes Deutscher
Frauen . Der Rrchard - Wagner -Verband deutscher Frauen , der
auck in Wiesbaden eine Ortsgruppe bat , hielt feine heutige
Reichstagung in Müncken ab . Die fünftägige Tagung , an
der als Ehrengäste die Spitzen von Partei . Staat und Stadt
teilnadmen . erfreute sich eines überaus stattlichen Besuches .
Das Bemühen der heutigen Frau um bas Verständnis jur
das Wagnerfche Schaffen wurde von den Vortragen unter¬
strichen . Es erweist sich immer mehr . bM bei Bayreuther
Gedanke in der Frau eine zuoerlaiitge Hüterin gewonnen
hat . Im Anschluß an die Tagung fand die Besichtigung der

oberbayerischen Wagner -Gedenkstatten statt .

w
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Ätnb fiel bte Treppe hinunter . In einem vause der
Straße fiel ein . kleines Mädchen , das zu schnell die'

chten Stufe » hinab
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Platter Strahe . . . . . . . . _____ „„
,Nurtreppe heruntergeftiirmt war . die lei

und verletzte sich auf dem steinernen !
eingangs so erheblich an den Beinen , dass es ins Kranken¬
haus gebracht werden muhte .

— Wiesbadener Lebensretter in voller Tätigkeit . Die
Rettungsstation von Wiesbaden - Schierstein hatte am Sonntag
alle Hände voll zu tun , denn bei dem sehr stürmischen West¬
wind kenterten im Laufe des Tages fünf Paddelboote . Durch
das schnelle und umsichtige Eingreifen der Rettungsstation
konnten die fünf Paddelboote mit ihren sechs Insassen ge¬
rettet werden . Auch gelang es Kleider und Zubehör der
Boote zu bergen . Auf der Station wurden in hilfsbereiter
Weise die Boote auch später wieder flottgemacht , so daß die
Insassen ihren Weg auf dem Rhein fortfetzen konnten . Am
Spätnachmittag stieß der orkanartige Wind noch ein großes
Segelboot auf die Biebricher Krippen , das sofort von der
Station aus feiner mißlichen Lage befreit wurde . Die
Lebensrettungsstation in Schierftein bewies wieder , daß dort
tatkräftige , opferbereite Männer Dienst tun .

— Schlüsselgewalt endet bei einem Drittel des Monats¬
einkommens . über die Grenzen der Schlüsselgewalt der
Ehefrau äußert sich das Landgericht Hamburg gelegentlich
eines interessanten Einzelfalles , wo die Ehefrau eines An¬
gestellten , der ein monatliches Nettoeinkommen von
217 .85 RM . hat , und hiervon feine Frau nebst Kind unter¬
halten muß , an der Wohnungstür einen Staubsauger für

- 75 RM . gekauft hatte . Die Zahlung sollte in Monatsraten
non ’ 5 RM . erfolgen . Der Angestellte verweigerte die Er¬
füllung des Kaufvertrages . Er drang mit feiner Anschauung ,

i daß hier eine Überschreitung der Schlüsselgewalt der Ehefrau
vorkiege , durch . Das Landgericht ( Jur . Wochenschrift 38/1334 )

'

.stellte -fest , daß die Anschaffung von Haushaltsgeräten an
und für sich in den Rahmen der Schlüsselgewalt falle . Wenn

. aber der Wert des anzuschaffenden Gegenstandes ein Drittel
des Monatseinkommens des Ehemanns erreiche , fo verfage' die Annahmbarkett der Schlüsselgewalt .

in der ersten Ausgabe des Normblattes vom Jahre 1925
ftanb , daß das Gewicht eine Kraft ist . Gegen dieses Norm¬
blatt sind Einwände erhoben worden , die zu einer über zehn
Satire sich erstreckenden Auseinandersetzung führten , ob das
Gewicht eine Kraft oder eine Masse sei . Die große Mehrheit
der hierzu befragten Wissenschaftler und Ingenieure hat sich
dafür ausgesprochen , daß es bei dem alten , in den meisten
Ländern üblichen Gebrauch bleiben soll , daß das Gewicht die
Dimension einer Kraft hat . Das neue Normblatt legt dieses
in folgenden Sätzen fest : „ Das Gewicht eines an einem Ort
der Erde ruhenden Körpers ist die Kraft , die er im luft¬
leeren Raum auf seine Unterlage ausübt . Das Gewicht ändert
sich proportional der Fallbeschleunigung "

. Das Normblatt
enthält noch eine Reihe weiterer wichtiger Einzelheiten , so
zum Beispiel über die Fallbeschleunigung und ihren Norm¬
wert , das Normgewicht , das Tauschgewicht , die Masse und
die Menge und erläutert ausführlich die Gründe , die zu der
jetzigen Fassung der Norm führten .

— Begriffe Gewicht und Maße endgültig genormt . In
»dem neu erschienenen Normblatt „ Gewicht , Maße , Menge

"

sind nunmehr vom Ausschuß für Einheiten und Formel -
grogen diese Begriffe endgültig festgelegt
in der ersten Ausgabe des Normblattes

Erfolgreiche Biebricher Turner . Zu dem Waldeckbergfest
bei Ingelheim hatte auch Turnverein Biebrich 1846 einige
Turner entsandt , die sehr schöne Erfolge erzielten . Bei dem
Hauptkampf des Tages — Fünftampf de

'
r Männer , Klasse I —

errang der ■Turner Ewald Klee mit nur 1 Punkt Unter¬

schied den 2 . Sieg ( 101 P .) . Im Dreikampf wurden Sieger
Oscar Daldus , Peter Eerharz , Th . Werntz . In der Unterstufe
erzielten Siege die Turner Horst Reichel , Hans Bergküfner
und Walter Keßler . Beim 2000 -Meter - Seländelauf errang
Hans Bergküfner den 6 . Sieg .

Berkehrskontrolle . Bei einer Kontrolle von 217 Fahr¬

zeugen , meistens Fahrräder , mußten 31 Radfahrer in

gebührenpflichtige Verwarnung genommen werden , und gegen
drei erfolgte außerdem Strafanzeige .

Sturz eines Pferdes . Am Samstag stürzte em Pferd

infolge Altersschwäche in der Schulstraße . Es wurde mit

Hilfe der Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht .
________

— Hohes Alter . Am 31 Mai begeht Frau Elise
Sperling geborene Brühl . Wwe . des Tapezierermeisters
Heinr . Sperling . Jahnstrage 15 , ihren 80 . Geburtstag .

— Ihre silberne Hochzeit begehen am 31 . d . M . die Ehe¬
leute städtischer Kraftwagenführer Leo Schütze und Frau
Therese , geb . Hirschei , Scharnhorststraße 12 .

— Kurhaus . Der für heute vorgesehene Vortag des
Gartengestalters Hirsch „ Wiesbadens Blumen und Gürten "

ist auf den 13 . Juni verlegt worden . Dafür spielt heute
das Mufikkorps der Fliegerhorstkommandantur .

Wiesbaden > Diedrich .

Montag , 30 . Mai . 1938 .

der neuerliche Geranienschmuck in den Kolonnaden eine wirk¬
same Ergänzung des Bildes .

— Deutsche Rote - Kreuz -Bereitschaft ( M ) I Wiesbaden .
Vereitschaftsführer H ankam wer konnte für 1937 einen
aufschlußreichen Tätigkeitsbericht geben . Die Sanitäts¬
kolonne , die jetzt den Namen Bereitschaft führt , zeichnete
sich im ganzen Jahr beim allgemeinen Rettungs - und Hilfs¬
dienst wieder tatkräftig aus . überall bei großen Feierlich¬
keiten , bei Festen aller Art , bei Einweihungen usw . griffen
die Sanitätsmänner und Helferinnen des Roten Kreuzes
umsichtig und hilfsbereit ein . So konnten sie im abgelaufenen
Geschäftsjahr 1440 Ersthilfelcistungen bei Unglücksfällen aus¬
führen . 5m Februar fand dann eine Versammlung sämt¬
licher Ärzte und Führer aller Sanitätseinheiten des Kreises
Wiesbaden statt , um eine Dieueinteilung der Dienstvorschrift
vorzunehmen . Oberbürgermeister Dr . M i x übernahm dabei
die Führerstelle des Kreises Wiesbaden . Zu seinem
Adjutanten und Geschäftsführer wurde Herr Becker er¬
nannt . Die Führungsabteilung wurde Dr . R u l l m a n n ,
Biebrich , mit sämtlichen Ärzten übertragen . Zn diesem Stabe
gehören die Bereitschaftsführer Lange , Hankammer , Rudolfs ,
Apotheker Herbert , Frau v . Westerhagen und Frau Bührer
von der Frauenbereitschaft . Die Personalabteilung führt
Herr Veckerdt und Frau Bührer , die Kassengeschäfte Bank¬
direktor Burandt , Rechnungsrat Weigel und Hemmer . Zur
Bereitschaft I ( M ) gehört Wiesbaden -Stadt , Dotzheim ,
Eeorgenborn , Sonnenberg , Rambach und Bierstadt , zu der
Bereitschaft n ( M ) Biebrich , Erbenheim , Frauenstein und
Schierstein .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 25 . Mai wie in der Vorwoche auf 105 .4 ( 1913 = 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,8
( unverändert ) , Kolonialwaren 89,7 ( unverändert ) , indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwaren 93,4 ( minus 0,1 % ) , und
industrielle Fertigwaren 125,8 ( minus 0,1 % ) .
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MMienstlWl „
Der non MMg

"

wurde
Ein vorbildliches Heim der Männer

des Spatens .

Wo vor etwas mehr als Jahresfrist noch Tannengestrüpp
stand , ist in verhältnismäßig kurzer Zeit ein ausgedehntes
und in seiner Eesamtanlage ideal zu nennendes

'
Arbeits¬

dienstlager für die junge Generation der Arbeit entstanden ,
das mit zu den schönsten des Arbeitsdienstgaues XXV
zählen darf . An eine kleine Anhöhe , direkt an den Waldes¬
rand geschmiegt , wurde hier in zielbewußter Gemeinschafts¬
arbeit

-
ein vorbildliches Lagerdorf geschaffen . Weit schweift

der Blick über die herrlichen Taunushöhen zur Linken , ein
wundervolles Panorama der Weltkurstadt bietet sich unseren

MgMcht .

Schwarz färbt -

täglich bei Trauet -

ohne Eilzuschlag ;

esss
’ i

LadenßlSlMrtKnOgj
*

Staatssekretär Tassinari
tm Gan Hessen - Nassau .

Der Staatssekretär im italienischen Landwirtschaftr -

ministerium , Prof . Tassinari , traf auf seiner Besuchsreise
durch Deutschland am Freitag in Braubach ein , wo er
von Landesbauernführer Dr . Wagner willkommen ge¬
heißen ward ». Die Gäste begaben sich darauf ins Kloster
Eberbach , hier war Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger zur Begrüßung erschienen . Der Gauleiter er¬
innerte daran , daß im Gau Hessen - Nassau bereits in den

ersten Jahren der Kampfzeit ein aufrechter nationalsozia¬
listischer Geist geherrscht habe und daß schon damals das große
Vorbild Italien dem deutschen Nationalsozialisten oft vor

Augen gestanden hat . Staatssekretär Tassinari pries in

seinen Dankesworten die landschaftlichen Schönheiten Hessen -

Nassaus und hob die Kräfte hervor , die in Italien wie in

Deutschland neues Leben und neue Stärke hervorgebracht

haben . Der Freundschaft mit Deutschland widmete der Gast

besondere Worte . Vom Kloster Eberbach aus begaben sich
die Gäste in Begleitung des Gauleiters nach Allmendfeld ,
dessen Bewohner die Besucher herzlichst begrüßten , was bei

den Italienern großen Eindruck hervorrief . Nach eingehender

Besichtigung eines Neubauernhofes überreichte der Landes -

bauernführer Staatssekretär Tassinari als Ehrengabe , eine

Elfenbeinschnitzerei aus dem Odenwald . In Frankfurt
fand abends ein Empfang im Römer statt .

______________

Am Waldesrand stehen die Unterkünfte .
( 2 Photos , Efpert - K .)

Sein Dank galt insbesondere der Stadt Wiesbaden für ihre
tatkräftige Unterstützung . Das neue Heim am „ Jägeracker

"

stelle ein Musterwerk deutschen Arbeits - und Gemeinschafts¬
geistes dar , das wohl nach einem ausgearbeiteten Eesamt -

entmurf erstellt sei , wobei aber nicht zuletzt auch eigene
Gedanken und Anregungen der Arbeitsführer und Arbeits¬
männer zu glücklicher Lösung vereinigt wurden . Als Dank

für die Mitarbeit erhielt jeder Arbeitsmann eine Erinne¬

rungsschrift von Oberarbeitsführer Schlaghecke „ Blank
der Spaten , blank die Augen

"
, zum bleibenden Gedenken an

dieses Werk .
Oberstarbeitsführer Faatz sprach sodann,in markanten

Worten vom Gemeinschaftsschaffen der deutschen Jugend ,
von dem hohen Wert der zum Nutzen des jungen Groß -

deutschen Reiches geschaffenen Aufbauarbeit . Wenn hier eine

vorbildliche Unterkunft vollendet wurde , so stelle diese eine

weitere Stätte voiklicher Erziehung junger , schassender
Menschen dar , eine Erziehung zur Gemeinschaftsarbeit , zum
Gemeinschaftsgeist und damit zur wahren Volksgemeinschaft .
Das fei der wahre Sinn solcher Arbeitsunterkünfte . Mit dem

Siegheil an den Führer und den Liedern der Nation wurde
die Weihestunde beendet .

Der Gaumusikzug XXV unter Leitung von Obermufik -

zugsührer König gab sodann in einigen Konzertstücken
Proben seines guten Könnens . Ein Eedenkspiel „ Der Hohen -

staufer — Friedrich n "
, von den Arbeitsmännern und

Arbeitsmaiden des Eonsenheimer Lagers vorgeführt , ließ
den Kampf um den Erhalt des großen Deutschen Reiches vor
700 Jahren unter diesem mächtigen Kaiser vor uns erstehen .
Das Spiel fügte sich wegen seiner sinnvoller ! Bedeutung sehr

gut in den feierlichen Rahmen ein . Eine anschließende Be¬

sichtigung des Lagers gab allen ein eindrucksvolles Bild der

hier geleisteten Arbeit . 6 große Mannschaftsgebäude , das

Verwaltungsgebäude , die Bekleidungskammern , eine Kantine ,
ein großer

"
Raum für die Musiker , Bedürfnisanstalten und

Garagen für Kraft - und Fahrräder , alle ihrer Zweck¬
bestimmung entsprechend blitzsauber eingerichtet zeigen sich

unseren Augen . Die derzeitige Belegung ist noch nicht voll¬

zählig . In voller Stärke wird das Lager erst tm Herbst

belegt und zwar werden dann insgesamt hier etwa 250 Mann

untergebracht sein . Bei dem kameradschaftlichen Beisammen¬
sein fühlte man sich noch lange wohl , wobei von der Arbeits¬

dienstkapelle fleißig zum Tanz aufgespielt wurde . Am heutigen
Montag ist bas gesamte Lager zur Besichtigung durch bie

Bevölkerung freigegeben , um jebern Volksgenossen einen Ein¬

blick in bas ideale Schaffen des Arbeitsdienstes zu vermitteln .
— b

4Tage nach dem 1 . Juni

schon ist Pfingsten !

Was soll in den 3 Tagen dazwischen noch alles gekauft
werden . Herr Einzelhändler — der große Tagblatt -

Anzeigenteil ist Einkaufswegweiser für die Tagblatt - Leser .
Dürfen wirSie an die rechtzeitige Aufgabe Ihrer Anzeigen
erinnern ? Wenn Sie keine Zeit haben , rufen Sie bitte
die Tagblatt - Sammel - Nr . 59631 an . Ein Herr unseres

Verlages wird Sie gern beraten .

Der Eingang zum Lager .

Blicken und im Hintergrund schaut man über das silberne
Band des Rheinftrornes bis weit hinein ins Hessenland
und den Odenwald . Hier muß es schön sein , empfindet man
unwillkürlich beim Vorbeischreiten am Posten in den Lager¬
hof , wo links und rechts bis in den Wald hinein verstreut , die

schmucken , flachen Holzbauten , jeder mit einem gefälligen ,
einheitlichen Anstrich versehen , vor uns liegen . 14 solcher
langgestreckten Mannschafts - und Wirtschaftsgebäude , jedes
seinem Benutzungszweck entsprechend eingerichtet , bilden das
neuerstandene Lager und die jungen Arbeitsmänner sind
stolz darauf , am Gelingen eines solchen Gemeinschaftswerkes
mitgcholfen zu haben , nicht allein für sich , sondern auch für
kommende Generationen . Zuerst freilich war die Sache wohl
etwas beschwerlich , denn die Aufbauten wurden noch vom

Schiersteiner Lager aus geleitet und morgens und abends
marschierten bie

'
Arbeitsmänner zur Arbeitsstelle bzw . ins

Lager zurück . Aber schon nach einem halben Jahr war man
soweit , baß die „ Neugemusterten

" einen Teil des neuen

Lagers beziehen konnten . Von diesen und den jetzigen Dienst -

pfltchtigen wurde dann die Fertigstellung der restlichen
Lagerbauten vorgenommen . Den Beschluß der Arbeit bildete
eine große Garage für Kraft - und Fahrräder .

Nun steht das Werk vollendet da und seine gestrige Ein¬

weihung bildete die Krönung für die in selbstlosem Arbeits¬

einsatz geleistete wertvolle Aufbauarbeit im Dienste der

jungen Nation . Diese Heimstätte der Abteilung 1/257 trägt
den stolzen Namen „ Der von Kürenberg

“
, gemahnend

an die selbstlose Treue des Gefolgsmannes des mächtigen
Hohenstaufers Friedrich H ., im Dienste des einstigen großen
Deutschen Reiches vor 700 Jahren . Vor einem großen Kreis
geladener Gäste , darunter Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen , der Wehrmacht , der Stadtverwaltung und
der Regierung , sowie zahlreicher Arbeitsführer benachbarter
Arbeits

'
dienstgaue , sprach Lagerführer Oberstfeldmeister

Walther herzliche Begrüßungsworte , und berichtete in
anschaulicher Weise über den Werdegang der neuen Unter¬
kunft . Sem Dank galt allen Stellen , die zu dem Gelingen
des schönen Werkes beitrugen , nicht zuletzt aber den pflicht¬
treuen Arbeitsmännern , die in Hingabe an die Heimaterde ,
in deren Dienst die junge Generation stehe , sich selbst und
den nachfolgenden Jahrgängen eine wunderbare Heimstätte
schufen . Alsdann sprach Oberarbeitsführer Schlaghecke ,
unter dessen persönlicher Initiative die gesamte Unterkunft
erstellt , wurde , über die große Aufgabe , die den jungen
arbeitsfähigen Menschen gestellt sei . Bei der Auswahl des
Platzes zum Bau des Lagers habe in erster Linie die schöne
landschaftliche Lage den Ausschlag gegeben , sodann aber
auch die eigentliche Zweckbestimmung solcher Unterkünfte , sie
zum Mittelpunkt des zukünftigen Arbeitseinsatzes zu machen .

Theater « Kurhaus « Film )
Deutsches Theater . Montag , 30 . Mai , 19 .30 — 22 Uhr : „Be¬

gegnung mit Ulrike " . St .-R . B 33 . — Dienstag , 31 . Mai ,
19 .30 - 22 .15 Uhr : „ Der Evangelimann " . St .-R . A 32 .

Residenz -Theater . Montag , 30 . Mai , 20 — 22 Uhr : „Aimee " . —
Dienstag , 31 . Mai , 20 — 22 Uhr : „Parksttatze 13 “ .

Kurhaus . Dienstag , 31 . Mai , 16 .30 Uhr , im Kurgarten :
Konzett . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . . Eintrittspreis
0.75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme von Portici ( D . F .
Auber ) . 2 . Ballettmusik aus „Sylvia " ( L . Delibes ) . 3 . Morgen¬
blätter , Walzer ( Joh . Strauß ) . 4 . Szenen aus der Oper „La
Traviata " ( ffi. Verdi ) . 5. Slavische Rhapsodie Nr . 11 ( E . Friede¬
mann ) . 6 . Sommertag am Ammersee , Walzer ( H . Wittwer ) .
7. Melodien aus der Operette „Easparone " ( E . Millöcker ) .
8. Ouvertüre zur Operette „Banditenstreiche " ( Fr . v . Suppe ) .
Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - , und Kurkarten gültig .

Brunnenkalonnade . Dienstag , 31 . Mai , 11 Uhr : Früh -Konzcrt ,
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian . Leitung : Karl Luft .

Kurkarten gültig .
Scala -Bariete : Sensations -Gastspiel Iru ja persönlich , bekannt

von dem gleichnamigen Tobissilm . Oskar Albrecht konferiert
das große Programm .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Der unmögliche Herr Pitt

"
.

Walhalla : „ Broadway - Melodie 1938 “
.

Thalia : „ Poetle "
.

Filmpalast : : „ Gabriele eins — zwei — drei " .
Capitol : „ Manege

"
.

Apollo : „ Der nackte Spatz
"

.
Urania : „ Die Welt ohne Maske "

.
Luna : „ Tango Notturno "

.
Olympia : „ Flüchtlinge

"
.

Union : „ Ein Teufelskerl
"

. ____________

LEON H .

GROSCH
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Am Kurhaus

Die besondere Note

der Schrecken der Familie

: Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . : auch 2 Uhr |Beginn

Wegweiser für Ihre Pfingst - Einkäufe ist der Anzeigenteil im Wiesbadener Tagblatt !

raxator , beeidigter

u . öfsentl . bestellter

Versteigerer .

Gebt den Tieren

täglich öfters

frisches

TrinkwaNer !

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

Mittwoch , den 1 . 3uni 1938 , 9K >

beginnend , durchgehend ohne Paule , ver¬

steigere ich zufolge Auftrags in inetttem Der -

steigerungssaale

Versäumen Sie nicht

den großen Erfolgs - Film :

dem eine wahre Begebenheit
zu Grunde liegt :

Tempo , Spannung , mitreißendes Geschehen ,

interessantes nicht alltägliches Milieu !

mit . .
Albert Matterstock - Attila Hörbiger

Anneliese Uhlig - Fita Benkhotf

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mastigem

Preis liefert

R . Säusler . Morittstraste 60 . Etg .
Atelier für Haararbeiten .

ResidenzJheater
Heute 20 Uhr : Zum letzten Male !

Aimee

oder „ Der gesunde Menschenverstand “

Eine Komödie voll Witz und Scharm

von Coubier ■

23 Schwalbacher Str . 23

Wiesbaden !
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

1 Eicken - Planino von Karm , 1 Jwöio -

Netzgerät ( Nora ) . 1 Phllrvs - Lautsvrecher ,
1 Eich . -Sveisezimmer , Renarsfance : Bufett

( 2,80 Mtr ) . Kredenz . Auszugtisch . 6 Stuhle

und Standuhr : .
'

1 Eichen - Svetseztmmer , flämisch , reich

geschnitzt :. Büfett ( 2 .80 Mtr .) Kredenz .

Auszugtisch . 2 fessel und 1 « Stühle .
1 Eichen - Büfett , Eläserschrank . Tisch und

N ŝtb .^Schlaszimmer : 2 Betten , Stüiiaei

Sviegelschrank . Waschtoil . u 2 Nachttische :

helles Nustb . -Schlafzimmer : 2 . Betten . Äur .
Sviegelschrank . Waschtoil u . 2 Nachttische :

1 fast neues mod . Mahag .-Bett , Nustb -

Betten . Kleiderschränke . Waschkommoden .
Nachttische . Kommoden . Vertikos . Polster¬

garnitur : Sofa . 2 Sessel und 4 Stuhle mit

Plüsch . Sofas . Chaiselongue . Sessel , Sota - .
Nivv - . Näh - und andere Tische . Stuhle .
Flurgarderoben . Korbgarnitur : Sofa , und

4 Sessel . Kleinmöbel aller Art Spiegel .
Oelgemälde und andere Bilder , Nipp - und
Aufstellsachen . Glas . Porzellan . Eebrauchs -

gegenstände , Lamven . Photo -Avvarat .
Federbetten . Weist,zeug , Frauen -Kleider u .
- Leibwäsche . 2 Nähmaschinen . 1 Stuhl -

Personenwaage . Wäschemangel . 6 Ers -

schränke , Küchen - Einrichtung .
Möbel . Gasherd . 1 Ofen . Kuchen - u . Koch ,

geschirr und sonst . Hausgeräte : *

ferner folgende Laden - Ernr ickt .-Eegeustaub « .
1 gr . Ladenschrank mit Holz - und Glas¬
schiebetüren ( 4 Mtr .) . 3 kl . Lademchr - nke .
Theke mit Elaskastenauiiatz ( —7o Mtr .)

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Dienstag von 9 bis 12 und
3 bis 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . Lkfentl . beit . Versteigerer u . Schätzer

Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Nettestes Unternehmen am Platze .

molilHnfieigmou1
Donnerstag , den 2 . Juni 1938 , vormittags

9 30 Uhr , durchgehend ohne Pause , versteigere rch

in meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden ,
9 Luisenstrahe 9

1 sehr schöne Speisezimmer - Einrichtung mit reich

Schnitzerei ( Eiche mit Nußbaum ) , besteh . : Buiett

mit Vitrinenausbau ( 3 MtrZ . .Vitrine , Auszug -

tisch , 2 Sessel . 8 Stühle mit Saisianlederbezug ,
2 sehr eleg . mod . Mahag . - Svelsezimmer - Einrlcht .

mit Vitrine . Büfett ( 2,50 . und 3,00 Mtr .) :
2 Eichen - Sveifezimmer - Einrichtungen ;
1 Wohnzimmer - Einrichtung :
1 mod . fast neue Nustb .- Schlaszimmer - Einrrchtung ,
bestehend : 4tür . Garderobe - und Wascheichrank ,
2ttii . Beischranr . 2 Nachtschränke . 2 Betten ,

"
£ sehraute Kirschbaum -Schlafzimmer - Einrichtung

l
^

mod .
^

Schlafzimmer -EinrichtunglAileiflack )

mit 2 Betten u . 3tür . Garderobe - u . Wäscheschrank .
1 moderne Schlafzimmer -Einrichtung ( Schleif -

l
^

ttbr
^

gut ^ Schlafzimmer -Einrichtung ( Rüster )

antike Möbel ? 1 machtvoller sehr gut erhaltener

eingelegter Nustb .-Dielenschrmrk . Schrelbkom -

moden . eingelegte Kommoden , Truhen :

mob .
ro

$ itiinmt .
Ü

4tüi ! flämischer Bibliothekschrank
in Eichen . 3 - und 2turrge Bücherschränke Schreib¬

tische . Biiromöbel . Akten - und Bücherregale .

Nustb .- - und Eichen - Büietts . Vertiko . Aiiszug -

tische . ov . u . Viereck . Tische , rund . Blederm .- Mab .-

Tiich . Stühle aller Art . Schreibiessel . Melker - und

andere Spiegel . Klubgarnituren , ermelne Klub¬

sofas u . -sessel . 2 Couckes . sehr gutes Chaiselongue

mit Gobelinbezug . Biederm .- Soia . Äorbmobc
^

ein « u zweitür . Kleiderschranke . Waichkommoden
und Nachttische . Mab .-Frisiertoilette Kommoden ,
Metall - u . Solzbetten , einzelne Rogh .- Matratzen .
Federbetten . Stand - und Wanduhren , große An¬

zahl Gemälde , mod . Lüster und Lamven . Eeweih -

lüster . Bronzelüster . Kristallkorbluster , Stander -

lamven . Sveiieservice Kristalle . Glaser . Kunst -

gegenstände . Marken - Porzellane . slkb . Eebrauchs -

gegenstände . Vorhänge . Portieren Waicke . Perser -

tevvich . Perserbrücken , deutsche Teppiche , Koffer ,
Grammophon . Pack - und Arbeitstiiche . Perional -

soinde , 3 sehr gute Eichen -Ladentbeken emarll .
Grudeherd , emaill . Gasherde Eisschranke großer
Flaschenschrank

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Mittwochnachmittag 3 bis 6 Uhr .

Julius Jäger

20 Fronen - i
hdn einziger Monn •

Wo gibt es das ?

Lesen Sie die morgige Anzeige !

Dienstag , 31 . Mai 1938 .

5 .00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Mmgenlied —

Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert , r .00 Nach¬

richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8 .10

Gymnastik .
8 .30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge sür Küche und

Haus . 10 .00 Schulfunk . „ SMS . Wiesbaden . 1130

Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Wirtschaft
unter d « Zeitlupe . 11 .55 Offene Stellen .

12 00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Beliebte

Schlager . 15 .00 Lieder vom Bodensee .

16 00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 1^ 30 Abschied vom

Mai . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonder¬

wetterdienst für die Landwirtschaft . 19 .10 Unsere
Marine .

0 .00 Aus Eorch Focks Tagebuch 20 .20 Konzert . 21 .20

40 heitere Minuten . 22 .00 Zeit , Nachrichten 22 .1.,

Wetter , Nachrichten Sport . 22 20 Politische

Zeitungsschau . 22 .35 Tanz - und Unterhaltungs¬

musik . 24 .00 Konzert .

die Sie bei Moden -Frey vertreten finden ,
liegt vor allem im flotten Schnitt , tn der

sauberen Verarbeitung urtzder eleganten
Paßform mit der elastischen Wollhaar -

Einlage . Unbedenklich können Sie iedes
Stück in Rübe prüfen und anvrobieren .
man bat dort Geschmack und weiß zu raten .
Das werden frohe Pfingsten werden .
Hm Auswahl und Preise brauchen Sie

nicht verlegen zu sein bei

Neuaaile , Ecke Ellenbogensasse

er ist bekannt für Herrenkleidung von

gutem Rui -

I APOLLO ]
Morllzslr . 6 ■ ESMM

Der tiac &te Spate
mit

Gretl Theimer
als eifersüchtig liebende Braut

Jlribert Mog
d . glücklich - unglückliche Objekt ihrer Liebe

Margarete Kupfer
als gestrenge Tante , die hoch hinaus will

Heinz Salfner
als erfolglos verliebter Apotheker

und über allen

Rotraut Richter

Heute und morgen
letztmals

TRUXA

I

persönlich

aus dem gleichnamigen Film M
in sein . Todes -Saltomortale 1

u . das große Programm
Beginn 8 .15 Uhr !

Dienstag , 31 . Mai : Zum 30 . Male :

Vorstellung zu kleinen Preisen

Parkstraße 13

Kriminalstück von A . Ivers

Mittwoch , 1 . Juni : Erstaufführung :

Ingeborg
Lustspiel in 3 Akten von CURT GOETZ

Garnitur Hemdchen u . Schlüpfer

Kunstseiden - Gewebe , porös , matt ,

Größe 42 — 48 .........

Garnitur Hemdchen u . Schlüpfer

Kunstseiden - Gewebe , mod . Strickart ,
Größe 42 - 46 ........ 3 -w

Damen - Hemdchen
Charmeuse - Kunstseide mit Spitzen¬

garnitur ...... - - 3,50

Damen - Schlüpfer
Charmeuse - Kunstseide , mod . Form ,

reiche Spitzengarnitur . . . . 3 . 50

Damen - Schlüpfer
Charmeuse - Kunstseide , mod . Form ,
mit Spitzengarnitur ..... 5 .90

Damen - Nachthemd
Kunstseide Charmeuse mit hübscher

Spitzengarnitur ..... ' 5 .90

Damen - Nachthemd
Kunstseide Crepe Satin mit schönen

Spitzenmotiven ....... 12 . 50

Unterkleider Kunsts . Charm .

in vielerlei Arten von Motiven , in

modernen Farben 3 .75,2 .90,2 .45,1 .95

Damen - Schlatanzüge
Kunstseide Charmeuse , gute Paßform , flotte

Ausführung ....... - ...... 650

H . lchncidcr
MANUFAKTUR UND MQDCHAUS

Scaia
Jgtexd ? # fenfrer '5

'
ranffurt

Krauterkraft
jbiologischwirksameMmpfdldiat

verhutefübermässige
Säurenbildu.nq
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